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1. EINLEITUNG 

Das Quartiersmanagement Schöneberger Norden (QM) endet am 31.12.2020. Der Aktionsplan 2018 (AP) 

stellt die konkreten Handlungsansätze für die zweijährige Überleitungsphase dar (2019, 2020). Die Aussa-
gen beziehen sich vor allem auf die Sicherung erfolgreicher Handlungsansätze im Quartier, die Weitergabe 

von Aufgaben des Team-QM, auf letzte Förderbedarfe und auf die Aufgaben, Projekte und Handlungsan-
sätze, die das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg nach 2020 für die Gebietsentwicklung übernimmt.  

Die im IHEK 2017 ausgeführten Aussagen zu Bedarfen und Strategien können im AP nicht in Gänze ausge-

führt werden, zumal die Berichtsstruktur nicht mehr an den klassischen Handlungsfeldern des QM ausge-

richtet ist. Die Vorgaben zum AP machen eine deutliche Beschränkung auf einige wesentliche „Versteti-
gungspfade“ notwendig. Insofern behalten die im IHEK 2017 gemachten Aussagen weitestgehend ihre Gül-

tigkeit. Wichtige aktuelle, über das IHEK 2017 hinausgehende Aussagen werden im AP getätigt. Aussagen 
zum aktuellen Stand der Gebietsentwicklung finden im Aktionsplan keinen Raum.  

Die Beteiligung der Gebietsakteure im Rahmen der Erarbeitung des AP fand wie folgt statt: 

 Abfragen bei den Fachämtern des BA-TS. 

 Aussagen der Akteure im Quartier (z.B. Träger, Einrichtungen, Quartiersrat, Wohnungsunterneh-
men). 

 Ergebnisse der zum Verstetigungsverfahren im Schöneberger Norden insbesondere seit April 2018 

intensiv geführten Diskussion im Quartier fließen an verschiedenen Stellen in den AP ein. 

 Die QM-Steuerungsrunde hat den Entstehungsprozess des Aktionsplans intensiv begleitet. Am 

14.09.2018 und am 26.09.2018 hat die StR die Inhalte des Aktionsplanes auf Sondersitzungen ab-

gestimmt. 

 Der Aktionsplan wurde mit dem Quartiersrat und der Vergabejury auf der Sitzung am 18.10.2018 

abgestimmt. 

2. VERSTETIGUNGSPFADE 

Die von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen vorgegebenen sieben Verstetigungspfade 

werden im Folgenden quartiersspezifisch ausgeführt. 

2.a ANKER DER VERSTETIGUNG: CAMPUS DER GENERATIONEN 

Als Anker der Verstetigung wird im Rahmen des AP der „CAMPUS der Generationen“ (im Weiteren CAMPUS 
genannt) verstanden. Weitere Anker der Verstetigung, z.B. der Präventionsrat Schöneberger Norden, der 

Quartiersrat oder die Netzwerke, werden in den anderen Kapiteln als „Verstetigungspfade“ dargestellt. 

Kleinteiligere Verstetigungsanker, die wichtige dezentrale Ansätze des QM absichern helfen (z.B. Kiezfeste, 
Kiezgespräche, kleinteilige soziale Infrastruktur) finden ebenfalls in den anderen Kapiteln Erwähnung. 

Kurzbeschreibung und Stand: 

Dem CAMPUS kommt eine wesentliche Rolle als zukünftiges Stadtteilzentrum für die Region, als Ankerpunkt 

für quartiersbezogene Aktivitäten und Funktionen des QM und als Verstetigungsanker wesentlicher Hand-
lungsansätze des QM in den Bereichen Bildung, Nachbarschaft und Gesundheit zu. Damit soll ein bedeu-

tender Bestandteil der sozialen Infrastruktur im Quartier langfristig abgesichert werden und ein wichtiger 
Baustein in einer weiterentwickelten Bildungslandschaft entstehen. 

Der CAMPUS umfasst im Kern drei Einrichtungen: Nachbarschafts- und Familienzentrum Kurmark (Träger: 

PFH SdöR), JFE Villa Schöneberg (Träger: Outreach gGmbH) und die Kita mit Familienzentrum „Haus der 
Kinder“ (Träger: FiPP e.V). 

Der Abriss des Nachbarschafts- und Familienzentrums Kurmark (Kurmärkischen Straße 1/3) und Neubau 

mit Wohnungen in den oberen Geschossen stellen den 1. Bauabschnitt dar (Modul 1: 2019-2021). Der För-

derantrag ist gestellt, das Konzept vom BA befürwortet und die Baufondsmittel durch SenStadtWohn zuge-
sagt. 

Der Abriss der Villa Schöneberg (Frobenstraße 27-29) und Neubau mit Wohnungen in den oberen Geschos-

sen stellen den 2. Bauabschnitt dar (Modul 2: 2021-2024). Der Förderantrag ist in Vorbereitung, ein vorha-
benbezogener B-Plan ist erforderlich, die Baufondsmittel wurden durch SenStadtWohn zugesagt. 

Der CAMPUS wird im Wesentlichen von folgenden Akteuren gemeinsam aufgebaut: BA-TS (Stadtentwick-

lungsamt, Jugendamt, Gesundheitsamt, Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit, Amt für Soziales, 
Amt für Weiterbildung und Kultur, Grünflächenamt), Träger vor Ort (PFH, Outreach, FiPP), ein kommunales 
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Wohnungsunternehmen (Gewobag) und QM. Der Entstehungsprozess wird koordiniert von BA-TS/QM und 

Team-QM. Weitere Kooperationen sind vorgesehen (HUZUR/esperanto e.V., Olga/notdienst e.V.). 

Der Umsetzungsprozess ist noch nicht abgesichert (Wertbestimmung und Übertragung der Grundstücke, 

Belegungsrechte). 

Ziele: 

Im CAMPUS sollen z.B. verankert werden: eine Anlaufstelle und Netzwerkknoten für quartiersbezogene Ak-

tivitäten, die Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements (Bürger/innen, Initiativen), die Durchführung 

bzw. Verortung quartiersbezogener Veranstaltungen (z.B. Präventionsrat, Stadtteilkonferenzen, Kunst/ Kul-
tur, BA-Informationsveranstaltungen, Mieterberatung), die Funktion eines Treffpunktes für Bewohnergrup-

pen und Initiativen aus dem Quartier und eines Treffpunktes für quartiersbezogene Arbeitsgruppen, Fach-
gruppen und Netzwerke (z.B. AG ProstSoz, Bildungsnetzwerk). 

 Das Nachbarschafts- und Familienzentrum Kurmark soll langfristig gesichert werden. 

 Die Villa Schöneberg soll langfristig gesichert werden. 

 Sicherung der Sozialberatungs- und Gesundheitsangebote für Sexarbeiter/innen vor Ort durch die 

Integration in den CAMPUS. 

 Sicherung von Wohnraum für am Wohnungsmarkt Benachteiligte. 

 Einrichtung eines Mehrgenerationengartens für die Nachbarschaft. 

 Konzeptionelle Einbindung des „Hauses der Kinder“ und der Nachbarschaftseinrichtung HUZUR 

(Senior/innen). 

 Die zusätzliche Förderung einer Einrichtung im Schöneberger Norden aus dem „Infrastrukturförder-

programm Stadtteilzentren“ war bisher nicht vorgesehen. Der CAMPUS würde durch eine solche 

Förderung in seiner Funktion als Verstetigungsanker mit Quartiersbezug gestärkt. 

 Die Qualifizierung des Einmündungsbereiches Kurmärkische-/ Frobenstraße zu einem Begegnungs-

raum würde das Gesamtkonzept funktional und gestalterisch unterstützen. 

 Neuausrichtung des sport- und bewegungsbetonten Ansatzes, Aufgaben in der Übernahme gewalt-

präventiver Ansätze. 

Aufgaben QM-Team:  

 Prozessbegleitung des CAMPUS bis 2020  

 Unterstützung bei der Weiterentwicklung eines übergeordneten gemeinsamen Konzeptes für den 

CAMPUS inkl. Mehrgenerationengarten (Kooperationsformen, Prozesssteuerung, Entscheidungs-

strukturen/ -kompetenzen/ -prozesse/ -gremien unter Einbeziehung von PFH, outreach, FiPP, espe-
ranto, Fachabteilungen des BA-TS). 

 Unterstützung bei der Weiterentwicklung eines Nutzungskonzeptes mit PFH, outreach, FiPP, espe-

ranto, BA-TS und Nutzer/innen unter Einbindung weiterer potentieller Kooperanten (z.B. HUZUR, 

Gewobag, Olga) u.a. freier Träger, Initiativen, Bewohner/innen. 

 Einbindung QR in die Konzeptentwicklung CAMPUS. 

 Unterstützung bei der Erschließung weiterer Finanzierungsmöglichkeiten. 

 Unterstützung bei der Implementierung einer Stadtteilkoordination und des Verfügungsfonds durch 

das BA-TS (vgl. Kap. 2.d). 

Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: 

 Prozesssteuerung des CAMPUS bis 2020. 

 Finanzierung der weiteren Prozessbegleitung des CAMPUS von 2021 bis 2024, Sicherstellung der 

personellen Kontinuität. 

 Finanzierung der Umzüge des Nachbarschafts- und Familienzentrums Kurmark (Zwischenumset-

zung). 

 Weiterentwicklung eines übergeordneten gemeinsamen Konzeptes für den CAMPUS inkl. Mehrgene-

rationengarten (Kooperationsformen, Prozesssteuerung, Entscheidungsstrukturen/ -kompetenzen/ -

prozesse/ -gremien unter Einbeziehung von PFH, outreach, FiPP, esperanto, Fachabteilungen des 
BA-TS, Team-QM). 

 Weiterentwicklung eines Nutzungskonzeptes mit PFH, outreach, FiPP, esperanto, Nutzer/innen und 

Team-QM unter Einbindung weiterer potentieller Kooperanten (z.B. HUZUR, Gewobag, Olga) u.a. 

freier Träger, Initiativen, Bewohner/innen). 
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 Implementierung einer Stadtteilkoordination (2021 bis 2024) und des Verfügungsfonds (ab 2021). 

 Implementierung einer Regionalkoordination bei der OE SPK spätestens ab 2021 (vgl. Kap. 2.d). 

Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: 

 Entwicklung eines übergeordneten gemeinsamen Konzeptes für den CAMPUS (Gewobag, PFH, 

outreach, FiPP). 

Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase:  

 Modul 2: Neuordnung des Grundstückes, Abriss und Neubau der sozialen Infrastruktur, Neubau von 

Wohnungen für am Wohnungsmarkt Benachteiligte und von frei vermietbaren Wohnungen. 

 Modul 2: Herstellung der Außenanlagen 

 u.U. zusätzliche Finanzierung für Workshops, prozessbegleitende Öffentlichkeitsarbeit, Beteiligungs-

formate, öffentliche Veranstaltungen etc. (auch über die kooperierenden Träger). 

 Finanzierung der weiteren Prozessbegleitung des CAMPUS von 2021 bis 2024, Prüfung von Mög-

lichkeiten zur Sicherstellung der personellen Kontinuität. 

Finanzierungsbedarf langfristig: 

 Bedarf an mehr Personal bei der Villa Schöneberg. 

 Sach- und Personalmittel für Bürgerengagement. 

 Stadtteilkoordination, Regionalkoordination (OE SPK), Verfügungsfonds. 

 „Infrastrukturförderprogramm Stadtteilzentren“. 

 Investitionspakt „Soziale Integration im Quartier“. 

 Begegnungsraum Frobenstraße, Mehrgenerationengarten. 

2.b ENGAGEMENT / BETEILIGUNG 

Präventionsrat 

Stand: Der im PallasT tagende „Präventionsrat Schöneberger Norden – Das Forum für Alle“ erweist sich seit 
1998 als wichtige öffentliche Plattform der Information und Partizipation, die von Bewohner/innen, Quar-

tiersrät/innen, Gewerbetreibenden, Vereinen, Initiativen, Trägern, Institutionen, der Polizei, der öffentlichen 
Verwaltung und der Politik getragen und genutzt wird. Der Mietvertrag des Trägers des PallasT (Stadtteil-

verein Schöneberg e. V.) läuft zum 31.12.2019 aus. 

Ziel: Übergabe der Koordinierungs- und Organisationsaufgaben, Raumfindung für die Präventionsratssit-

zungen nach 2019, Sicherung der tragenden Rolle der/des zuständigen Dezernent/in. 

 Aufgaben QM-Team: Unterstützung des BA bei Erhalt und Standortsicherung. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Bereitstellung von Mitteln und Personal (Regionalkoordina-

tion). 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Bereitstellung eines Raumes, Teil-

nahme. 

Quartiersrat 

Stand: Der QR ist ein wichtiger Ansatzpunkt für die Stärkung des ehrenamtlichen Engagements und die 
Erschließung der Potenziale der Menschen für eine positive Gebietsentwicklung. Der QR setzt sich aus 32 

Vertreter/innen zusammen. Die QR-Sitzungen werden vom Team-QM organisiert (Raum, Einladung, Bereit-

stellen von Sitzungsdokumenten, Protokoll). Der QR als Gremium des QM benötigt eine Begleitung im 
Rahmen der Verstetigung, wenn er längerfristig als quartiersbezogen agierendes Stadtteilgremium etabliert 

werden soll. Der QR wird bis Ende 2020 in die Entwicklung, Begleitung und Auswertung von Projekten ein-
bezogen. 

Ziel: Perspektive der Weiterarbeit von QR und Vergabejury über 2020 hinaus. 

 Aufgaben QM-Team: Unterstützung des Engagement des QR zu Themen mit Quartiersbezug, Quali-

fizierung und Begleitung des QR, Wissensvermittlung, Unterstützung der Organisation weiterer QR-

Workshops aus Mitteln des Fonds-ÖA, Einbindung des QR in das Projekt „ Wir machen weiter“ (vgl. 
Kap. 2.g), Entwicklung einer Perspektive gemeinsam mit QR und Vergabejury. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Qualifizierung von ehrenamtlich Tätigen (Ehrenamtsbüro 

des BA), Etablierung einer Regional- und Stadtteilkoordination, Bereitstellung eines Verfügungs-
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fonds zur Sicherstellung der Kontinuität und Motivation für das Engagement von Bewohner/innen, 

Raumbedarf klären und sichern helfen. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Raumbedarf des QR mit BA-TS bzw. 

Wohnungsunternehmen klären und sichern helfen. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Unterstützung bei dem bezirksübergreifenden Aus-

tausch und bei der Vernetzung und Koordinierung von Verstetigungsangeboten.  

 Finanzierungsbedarf langfristig: Hauptamtliche Unterstützung, Mittel für Aktivitäten und Raumnut-

zung, Qualifizierung im Ehrenamt. 

Vergabejury 

Stand: Die Vergabejury ist eine der wichtigsten Beteiligungsformen des QM. Die Jury entscheidet bis Sep-

tember 2020 über die Förderung von Projekten bis zu 1.500 €. Die Sitzungen finden im QM-Büro statt. Das 
QM-Team bereitet die Sitzungen mit Sitzungsdokumenten vor. Die Jurymitglieder sind gleichzeitig Mulitpli-

kator/innen für weitere nachbarschaftliche Aktivitäten. 

Ziel: Perspektive der Weiterarbeit der Vergabejury. 

 Aufgaben QM-Team: Unterstützung des Engagements und Betreuung der Vergabejury bis zum 

30.09.2020, Einbindung der Vergabejury in das Projekt „ Wir machen weiter“ (vgl. Kap.2.f), Wis-
sensvermittlung ermöglichen, Einbeziehung der Vergabejury in die Verstetigungsaktivitäten des QR, 

Entwicklung einer Perspektive gemeinsam mit QR und Vergabejury. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Qualifizierung von ehrenamtlich Tätigen (Ehrenamtsbüro 

des BA), Etablierung einer Regional- und Stadtteilkoordination und Bereitstellung eines Verfügungs-
fonds durch das BA-TS zur Sicherstellung der Kontinuität und die Motivation für das Engagement 

von Bewohner/innen. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Raumbedarf mit BA-TS bzw. Woh-

nungsunternehmen klären und sichern helfen. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Unterstützung bei dem bezirksübergreifenden Aus-

tausch und der Vernetzung, Koordinierung von Verstetigungsangeboten. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Hauptamtliche Unterstützung, Mittel für Aktivitäten und Raumnut-

zung, Qualifizierung im Ehrenamt. 

Mittwochsinitiative e. V. 

Stand: Die Mittwochsinitiative ist ein gemeinnütziger Verein, der seit fast dreißig Jahren in den Räumen der 
evangelischen Zwölf-Apostel-Kirchengemeinde HIV/Hepatitis-C-Prävention und Drogenhilfe/Suchthilfe leis-

tet. Die Angebote des Vereins werden jede Woche von etwa 40 bis 60 Personen angenommen. Von der 

zuständigen Senatsverwaltung erhält der Verein keine finanzielle Unterstützung. 

Ziel: Langfristige Sicherung des Engagements durch Bereitstellung von Räumlichkeiten und Fördergeldern. 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung bei der Antragstellung im Aktionsfonds. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Langfristige Sicherung der Raumnutzung und Unterstüt-

zung bei der Akquise von Fördermitteln (z.B. Stiftungsmittel). 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Zwölf-Apostel-Kirchengemeinde): 

Langfristige Nutzung der Räume sicherstellen. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Verbrauchsmaterial, Ausstattung, Veranstaltungen. 

Hepimiz 

Stand: „Hepimiz – Wir alle“ ist ein interkulturelles FrauenKiezProjekt im ehemaligen Nachbarschaftsladen 

„Nollzie e.V.“, Nollendorfstraße 38 (Aktivitäten: Treffen, Austausch, Deutschkurse). Die Frauen mit türki-
scher und kurdischer Herkunft gehören vor allem zur ersten Zuwanderergeneration. Sie haben nur wenig 

Schulausbildung. Seit 2018 ist der notdienst e.V. Mieter der Räume.  

Ziel: Langfristige Sicherung von Räumlichkeiten für die Frauengruppe. 

 Aufgaben QM Team: Vermittlung bzgl. der Raumfrage. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Gewobag): Raumfrage klären und 

Barrierefreiheit sicherstellen. 
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Die Kulturellen Erben e.V. 

Stand: Der Verein hat sich im Quartier zu einem wichtigen Partner in der Jugendarbeit (z.B. im Bereich Ge-
waltprävention, Jugendkultur) und Nachbarschaftsarbeit entwickelt und möchte sich noch stärker engagie-

ren. Die Gemeinnützigkeit ist in der Beantragung. Der Verein sucht aktiv nach eigenen Räumlichkeiten. 

Ziel: Bereitstellung von Räumen (z.B. ehemaliges Stellwerk im Gleis-Dreieck-Park oder Yorckstraße 56 A). 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung bei der Suche nach Räumen und Finanzierungsmöglichkeiten. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Unterstützung bei der Einrichtung von Räumen, Kontakt-

aufnahme mit dem BA-FK (Stellwerk im Gleisdreickpark) oder Vermietern im Quartier, Unterstüt-

zung bei der Suche nach Finanzierungsmöglichkeiten. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Vermieter): Unterstützung bei der Su-

che und Einrichtung von Räumen. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Unterstützung bei der Suche nach Räumen und Finan-

zierungsmöglichkeiten. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Unterstützung bei der Herrichtung von Räumen (z.B. 

Stellwerk, Yorckstraße 56 A). 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Unterstützung bei Umbau und Betrieb von Räumen. 

Straßenfeste (Frobenstraßenfest, Großgörschenstraßenfest, Steinmetzstraßenfest, Schul- u Nachbarschafts-
fest Steinmetzstraße, Fest der Religionen) 

Stand: Im QM-Gebiet sind die Nachbarschafts- und Kiezfeste dezentrale Ankerpunkte zur Förderung der 

nachbarschaftlichen Netzwerke und des Zusammenlebens. Sie sind zu einem wichtigen Bestandteil der Be-

teiligungskultur geworden und finden unter aktiver Teilnahme vieler Bewohner/innen, lokaler Akteure und 
Projekte statt. Diese Feste werden seit 2016 ausschließlich durch den Aktionsfonds gefördert und von loka-

len Akteuren und Initiativen organisiert. Das Fest der Religionen wird im Rahmen des Ende 2018 endenden 
Projektes „ Netzwerk der Religionsgemeinden“ veranstaltet (vgl. Kap. 2.f). 

Ziel: Sicherstellung der Feste (Finanzierung, Trägerschaft). 

 Aufgaben QM-Team: Gespräche mit Trägern und BA mit dem Ziel, die Feste zu erhalten, deren Fi-

nanzierung zu sichern, Wissenstransfer. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Erhalt, Sicherstellung und Bereitstellung von Mitteln. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Kommunale Wohnungsgesellschaf-

ten): Bereitstellung von Mitteln. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: über AF (4 Feste á 2.000.00 € pro Jahr, Gesamt: 

8.000,00 € pro Jahr). 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Bezirkshaushalt. 

Weitere Beteiligungsformen: 

Über das ehrenamtliche Engagement im Rahmen des QM-Verfahrens hinaus sind weitere ehrenamtliche 
Aktivitäten im Gebiet festzustellen, wie z. B. LernPaten/innen, LesePaten/innen, Ehrenamtsbörse, Mieterbei-

räte, Ehrenamtliche gegen häusliche Gewalt, Tandem mit Geflüchteten, Gärtner/innen, Bildungsbotschaf-

ter/innen. Sie haben sowohl zum Empowerment Einzelner als auch zu stadteilbezogenen Erfolgen beigetra-
gen. Einen wichtigen Bestandteil der Beteiligungskultur im Quartier stellen die Beteiligungsformate im 

Rahmen von Bauvorhaben dar, z.B. Befragungen, Planungswerkstätten, Informationsveranstaltungen. Die-
se gilt es ebenso zu sichern wie die Beteiligungsangebote speziell für Kinder und Jugendliche im öffentli-

chen Raum (z.B. Informelle Treffpunkte). 

2.c NETZWERKE 

Der Aufbau und die Stabilisierung von Netzwerken und Kommunikationsstrukturen mit dem Ziel, dass diese 

sich selbst tragen bzw. in eine andere Trägerschaft übergehen, ist einer der wichtigen Handlungsansätze 
des QM. Die Übergabe der Verantwortung für einzelne Netzwerke durch QM und die Qualifizierung einzel-

ner Netzwerke, u. a. durch die Hinzugewinnung neuer Netzwerkpartner, ist eine der Aufgaben des QM in 

der Überleitungsphase. Dabei muss berücksichtigt werden, dass funktionierende selbsttragende Strukturen 
sehr stark vom Engagement von Einzelpersonen abhängen. 
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Bildungsnetzwerk Schöneberg Nord 

Stand: Im November 2008 wurde das „Regionale Bildungsnetzwerk Schöneberg Nord“ unter der Federfüh-
rung des BA-TS/ Jugendamt gegründet. Das Jugendamt stellte von Anfang an Ressourcen bereit. Das 

Netzwerk hat 15 Mitglieder (z.B. Kitas, Schulen, Jugendamt, Gesundheitsamt, freie Träger, QM). Die regel-

mäßigen Sitzungen finden vierteljährlich in den Räumlichkeiten des PFH statt. Die Weiterentwicklung des 
Netzwerkes wird bis Ende 2019 unterstützt von dem Projekt „Wir wollen Wissen“ (vgl. Kap. 2.f). 

Ziel: Sicherstellung des Bildungsnetzwerkes und Weiterentwicklung zu einem Bildungsverbund. 

 Aufgaben QM-Team: Unterstützung bei der Stabilisierung und Weiterentwicklung des Netzwerkes 

gemeinsam mit dem Jugendamt, Wissens- und Aufgabentransfer. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Erhaltung und Stärkung des Netzwerkes (Jugendamt), ak-

tive Mitarbeit der Schulaufsicht. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Erhaltung und Stärkung des Netzwer-

kes (z.B. Träger, Kitas, Schulen). 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Falls notwendig, Verlängerung des Projektes „Wir Wol-

len Wissen“ bis Ende 2020. 

 Finanzierungsbedarf langfristig (Jugendamt): Koordinierung des Netzwerkes, Veranstaltungen, 

Fortbildungen, Öffentlichkeitsarbeit. 

Netzwerk der Religionsgemeinden 

Stand: Das „Netzwerk der Religionsgemeinden“ leistet seit 2006 mit großem Engagement und viel ehren-
amtlicher Arbeit einen wichtigen Beitrag zu einem respektvollen und gleichberechtigten Zusammenleben im 

Schöneberger Norden und darüber hinaus. Das Netzwerk ist ein sehr gutes Beispiel dafür, dass die kulturel-

le und religiöse Vielfalt einen großen gesellschaftlichen Reichtum darstellt, wenn ein friedvolles, nachbar-
schaftliches Miteinander gepflegt wird. Das Netzwerk wurde 2018 für den Integrationspreis nominiert. 

Durch die Unterstützung des QM und die Projektförderung konnten mehrere Veranstaltungen durchgeführt 

werden (z.B. Fastenbrechen, Feste der Religionen, Vortragsreihe). Die Finanzierung der Netzwerkkoordinie-
rung und der Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen des Projektes „Netzwerk der Religionsgemeinden“ läuft Ende 

2018 aus (vgl. Kap. 2.f). 

Ziel: Stabilisierung des Netzwerks der Religionsgemeinden. 

 Aufgaben QM-Team: Sensibilisierung der entsprechenden Fachämter (BA-TS), Wissens- und Aufga-

bentransfer, Akteure und Träger für die Fortführung motivieren, Unterstützung bei der Drittmittel-
akquise zur Finanzierung des „Festes der Religionen“, Fortführung von Koordinierungsaufgaben, Si-

cherung von Räumlichkeiten für die Sitzungen der Steuerungsrunde (z.B. CAMPUS, Interkulturelles 
Haus). 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Fortbestehen und Finanzierung ermöglichen. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Religionsgemeinden. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Falls notwendig, Verlängerung des Projektes „Netzwerk 

der Religionsgemeinden“. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Koordinierungsaufgaben, Vortragsreihe, Öffentlichkeitsarbeit. 

AG Prostitution und Soziales  

Stand: Die AG ProstSoz ist eine bezirksübergreifende Arbeitsgruppe (BA-TS, BA-M), die den Vernetzungs-

grad zum Thema Straßenprostitution erhöht und die Entwicklung von Strategien zum Umgang mit damit 

verbundenen Problemen erleichtert. 

Sie besteht aus Vertreter/innen des BA-TS (Koordinatorin QM, Gleichstellungsbeauftrage, Leiter der Anmel-
dung ProstSchG), Vertreter/innen des BA-M (Gleichstellungsbeauftragte, Zentrum für sexuelle Gesundheit) 

und Einrichtungen aus beiden Bezirken (QM Schöneberger Norden, Olga, Gangway, Nachbarschafts- und 
Familienzentrum Kurmärkische Straße, Stadtteilkoordination Tiergarten Süd). Hinzu gekommen sind 2018 

die Referentin für Sexarbeit (BA-TS) und die Referentin für den Berliner „Runden Tisch Sexarbeit“ 
(SenGPG). Je nach Themenlage findet die Vernetzung zu Jugend- und Gesundheitsamt statt. Das QM koor-

diniert die AG ProstSoz (Einladung, Moderation, Protokollierung der Sitzungen). 

 Aufgaben QM-Team: Sensibilisierung der beteiligten Akteure, Fortsetzung der AG, Wissens- und 

Aufgabentransfer, Einbindung in das Projekt „Nachbarschaft im Kurfürstenkiez“ bis 2019 (vgl. Kap. 

2.7). 
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 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Verantwortlichkeiten klären, Aufbau der Stadtteil- und Re-

gionalkoordination und Einbindung in die AG ProstSoz. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Mitarbeit im Netzwerk, Übernahme 

von Aufgaben. 

AG Gewaltprävention im Schöneberger Norden 

Stand: Die vom QM koordinierte AG (Einladung, Moderation, Nachbereitung, Raum) tauscht sich seit 2014 

kontinuierlich aus und entwickelt gewaltpräventive Ideen und Handlungsansätze für das Quartier. Dabei 
stehen Jugendliche im Mittelpunkt. Die AG besteht aus Vertreter/innen des BA-TS, von freien Trägern der 

Jugendhilfe, von Nachbarschaftseinrichtungen, der Gewobag und der Polizei. 

Ziel: Absicherung der AG. 

 Aufgaben QM-Team: Überleitung der Zuständigkeit, Wissens- und Aufgabentransfer (Stadteil- bzw. 

Regionalkoordination). 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Fortbestehen sichern, Übernahme der Trägerschaft (z.B. 

Jugendamt). 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Mitarbeit im Netzwerk, Übernahme 

von Aufgaben. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Koordinierende Tätigkeiten. 

AG Jugend, Gesundheit, Nachbarschaft und Quartiersmanagement 

Stand: Die vom QM koordinierte AG (Einladung, Moderation, Nachbereitung, Raum) arbeitet seit 2002 nach 

gemeinsam entwickelten Grundsätzen (Inklusion, Sozialraumorientierung, Lebensweltorientierung, genera-
tionsübergreifendes Miteinander, Partizipation, demokratischer Teilhabe, ressortübergreifendem Handeln, 

Umweltgerechtigkeit) abteilungs- und ämterübergreifend an den folgenden Zielen: Bildung, Nachbarschaf-
ten fördern, Gesundes Aufwachsen, gesundes Älterwerden, Arbeit und Beschäftigung. 

Ziel: Absicherung der AG. 

 Aufgaben QM-Team: Überleitung der Zuständigkeit, Wissens- und Aufgabentransfer. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Stadtteilkoordination. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Mitarbeit im Netzwerk, Übernahme 

von Aufgaben. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Koordinierende Tätigkeiten. 

Netzwerk Jungensport 

Stand: Das „Netzwerk Jungensport“ ist ein Zusammenschluss von Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen 

(fresh 30, Treff 62, Villa Schöneberg, Mobile Arbeit, PallasT). Es findet ein regelmäßiger bedarfsorientierter 
Austausch statt. Das Netzwerk wird von outreach koordiniert. 

Ziel: Absicherung der AG. 

 Aufgaben QM-Team: Sicherstellung des Fortbestehens in Zusammenarbeit mit den beteiligten Ein-

richtungen. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Stadtteilkoordination. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Mitarbeit im Netzwerk, Übernahme 

von Aufgaben. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Koordinierende Tätigkeiten. 

Interessengemeinschaft Potsdamer Straße 

Stand: Die IG Potsdamer Straße ist ein selbsttragendes und bezirksübergreifendes Netzwerk und als Pro-
jektträger aktiv. 

Ziel: Weiterbestand sichern und Integration weiterer Unternehmen fördern. 

 Aufgaben QM-Team: Bestandssicherung, Gewerbe unterstützen, Ergebnisse der Leitbildentwicklung 

sichern. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Stiftung Berliner Leben (Gewobag) in 

der IG Potsdamer Straße als starken Partner verankern. 
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Zukünftiger Bedarf: 

Quartiersbezogene Vernetzung mit den Wohnungsunternehmen (jetzt über QM mit Gewobag und Pallasse-
um Wohnbauten KG). 

2.d STADTTEILKOORDINATION 

Regionalkoordination in der OE SPK im BA-TS 

Stand: Das BA-TS plant, eine Stelle bei der Organisationseinheit Sozialraumorientierte Planungskoordination 

(OE SPK) anzusiedeln. Diese organisiert und koordiniert die ämterübergreifende Zusammenarbeit bei 
planerischen und umsetzungsbezogenen Verwaltungsaufgaben. Für die Bezirksregion Schöneberg Nord, die 

mit ca. 50.000 Einwohner/innen wesentlich größer ist als das QM-Gebiet, ist bisher eine unbefristete Stelle 
spätestens ab 01.01.2020 vorgesehen. Folgende Aufgaben werden dort angesiedelt sein: Bürgerbeteili-

gung, Ansprechpartner für Quartiersbelange und –bedarfe mit dem Schwerpunkt auf administrativen Auf-

gaben, Informationstransfer und Vernetzung zwischen BA-TS und den Akteuren im Stadtteil, verantwortet 
Präventionsrat, Vergabejury und Aktionsfonds, managt die Internetseite: www.schöneberger-norden.de. 

Ziel: Etablierung der Regionalkoordination im Schöneberger Norden, Beteiligung an Steuerungsgremien im 

Quartier und am CAMPUS (vgl. Kap. 2.a). 

 Aufgaben QM-Team: Wissenstransfer, Übergabe von Teilen der QM-Aufgaben. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Sicherstellen der Personalmittel, Besetzung der Stelle in 

der OE SPK, ressortübergreifende Funktionsweise verankern, Übernahme von QM-Teilfunktionen. 

Stadtteilkoordination vor Ort in der Gebietskulisse 

Stand: Es besteht der Bedarf an einer für den Schöneberger Norden zuständigen Stadtteilkoordination 

(spätestens ab 2021, befristet bis Ende 2026 oder unbefristet) mit folgenden Aufgaben: Vernetzung, Betei-
ligung, Übernahme von Schnittstellenaufgaben und QM-Funktionen im Stadtteil. Die Stadtteilkoordination 

verantwortet die Bearbeitung von quartiersspezifischen Themen wie Gewalt, Drogen, Straßenprostitution, 

Begleitkonzept CAMPUS, enge Abstimmung mit dem Quartiersrat und übernimmt bewährte Beteiligungs-
formate des QM (z.B. KiezGespräche). 

Die Stelle ist bei einem Freien Träger im CAMPUS angesiedelt und arbeitet eng mit der Leitung des CAM-

PUS zusammen. Die Stadtteilkoordination ist mit verantwortlich für die zielgruppengerechte und prozess-
hafte Umsetzung des CAMPUS-Konzeptes im Sinne eines funktionierenden Ankerpunktes im Quartier wäh-

rend und nach der unmittelbaren Bauphase. Die Stadtteilkoordination konzentriert sich auf die jetzige QM-
Kulisse und arbeitet eng mit der Regionalkoordination zusammen. 

In der Zeit der Bauphase des CAMPUS wird die Stadtteilkoordination die Bereitstellung der sozialen Infra-

struktur in Abstimmung mit der Bauleitung und den Trägern koordinieren. 

Ziel: Besetzung der Stelle Stadtteilkoordination ab 01.01.2021. 

 Aufgaben QM-Team: Wissenstransfer, Übergabe von Teilen der QM-Aufgaben, Unterstützung der 

Implementierung der Stadtteilkoordination. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Sicherstellen der Personalmittel und Stellenbesetzung bis 

zum 31.12.2020, Wissenstransfer. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Enge Zusammenarbeit mit der Stadt-

teilkoordination. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Sicherstellung einer Anschubfinanzierung. 

2.e SOZIALE INFRASTRUKTUR 

Kita Haus der Kinder 

Stand: Die Kita hat einen Bedarf an Renovierungsarbeiten in Höhe von ca. 1.000.000 € (Träger: FiPP e.V.). 
Die Einrichtung ist aufgrund der Nähe zur Kurfürstenstraße von der Straßenprostitution stark betroffen. Die 

Einrichtung wird in das Konzept des CAMPUS einbezogen. 

 Aufgaben QM Team: Einbindung in das Vorhaben CAMPUS. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt (Serviceeinheit Facility Management): Finanzierung und 

Umsetzung der Renovierungsarbeiten. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Kofinanzierung der Renovierungsarbeiten (z.B. Bau-

fonds, Investitionspakt „Soziale Integration im Quartier“). 
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 Finanzierungsbedarf langfristig: Sprachförderung, Qualifizierung von Erzieher/innen zum Thema 

Straßenprostitution. 

Kita Bülowstraße und Familienzentrum 

Stand: Die bauliche Instandsetzung der Kita ist weitestgehend abgeschlossen (Träger:  
INA.KINDER.GARTEN gGmbH). Es bestehen weiterhin Defizite im Umfeld. 

 Aufgaben Team QM: Unterstützung bei der Umsetzung weiterer baulicher Maßnahmen. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Unterstützung bei der Umsetzung weiterer Maßnahmen. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Gewobag): Aufwertung des Eingangs-

bereiches der Kita durch bauliche und ordnende Maßnahmen, Verlagerung von Müllplätzen. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Unterstützung bei der Finanzierung baulicher Maßnah-

men prüfen. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Sprachförderung, Elternaktivierung, Übergangsgestaltung vor Ort. 

Kita Neue Steinmetzstraße und Familienzentrum  

Stand: Träger: INA.KINDER.GARTEN gGmbH. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Sprachförderung. 

Kita Goebenstraße, Kita Pallasstraße, Kita Potsdamer Straße 

Träger: Stadtteilverein Schöneberg e.V. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Sprachförderung, Elternaktivierung, Übergangsgestaltung vor Ort. 

Neumark-Grundschule 

Stand: Im Schuljahr 2017/2018 besuchten 317 Schüler/innen die Schule (Quelle: berlin.de). Der Anteil an 

Kindern nichtdeutscher Herkunftssprache liegt bei über 96%. Die Schule erhält Mittel aus dem Berliner Bo-
nus-Programm aufgrund des hohen Anteils an Kindern mit Lernmittelbefreiung. 

Ziel: Verbesserung der Ausstattung (z.B. Bläserklasse). 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung bei der Weiterführung des Schul- und Nachbarschaftsfestes. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt (Serviceeinheit Facility Management): Finanzierung und 

Umsetzung von Gebäudeinstandsetzungen. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Abriss und Neubau des Notpavillons. 

Spreewald-Grundschule 

Stand: Im Schuljahr 2017/2018 besuchten 292 Schüler/innen die Schule (Quelle: berlin.de). Der Anteil an 

Kindern nicht-deutscher Herkunftssprache liegt bei über 89%. Die Schule erhält Mittel aus dem Berliner 
Bonus-Programm aufgrund des hohen Anteils an Kindern mit Lernmittelbefreiung. Seit September 2018 hat 

die Spreewald-Grundschule eine neue Schulleitung. 

Ziel: Verbesserung der Ausstattung z.B. Spielgeräte in Höhe von ca. 50.000 €, Instandsetzung der Schule 

und des Freizeitbereiches, Aufwertung des Schulimages. 

 Aufgaben QM Team: Einbindung der neuen Schulleitung in die Netzwerkarbeit, Stärkung der Zu-

sammenarbeit von Schule und Jugendhilfe, stärkere Sozialraumorientierung bei der Planung der 
Mittel aus dem Bonusprogramm. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt (Serviceeinheit Facility Management): Finanzierung und 

Umsetzung von Renovierungsarbeiten (z.B. Dach der Lilli-Henoch-Sporthalle, Freizeitbereich), Fi-

nanzierung von Ausstattung. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Unterstützung des Neustarts (baulich, soziointegrativ), 

ggf. Qualifizierung von Außenanlage und Lernräumen. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Unterstützung des Neustarts (Baumaßnahmen). 

Sophie-Scholl-Schule 

Stand: Die Schule ist die einzige weiterführende Schule im Gebiet. Im Schuljahr 2017/2018 besuchten 

1.097 Schüler/innen die Schule (Quelle: berlin.de). Turnhalle und Sportplatz sind sanierungsbedürftig. Der 

Freizeitbereich soll in das Hauptgebäude verlegt werden. 
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Ziel: Erweiterung der Schulräume durch die Nutzung des Erdgeschosses der Turnhalle (derzeit Autostell-

plätze). 

 Aufgaben QM Team: Einbindung der Schulleitung in die Netzwerkarbeit. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Abriss und Neubau der Turnhalle, Sicherung des Freizeit-

bereiches, Erneuerung des Sportplatzes (Bodenbelag). 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Abriss und Neubau der Turnhalle, Erneuerung des 

Sportplatzes (Bodenbelag). 

KFE PallasT  

Stand: Der PallasT ist die einzige Kinderfreizeiteinrichtung im Quartier (Träger: Stadtteilverein Schöneberg 

e.V.). Er bietet Raum für öffentliche Veranstaltungen (z.B. Präventionsratssitzungen). Der Mietvertrag für 

den PallasT läuft zum 31.12.2019 endgültig aus. Ein Alternativstandort konnte in einem geplanten Neubau 
in der Goebenstraße 2 gefunden werden. Mit dem Umzug wird sich die Einrichtung räumlich stark verklei-

nern. Dann wird kein vergleichbarer Raum für öffentliche Veranstaltungen mehr zur Verfügung stehen. 

Ziel: Langfristige Sicherung der Einrichtung, Sicherung von Räumen für Gemeinwesenarbeit im PallasKiez. 

 Aufgaben QM Team: Sicherstellung der bisher durch QM geförderten Handlungsansätze, Begleitung 

der Überleitungsphase in den neuen Standort. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt (Stadtentwicklung, Jugendamt): Langfristige Sicherung der 
Einrichtung. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Erstausstattung der neuen Räumlichkeiten. 

JFE Villa Schöneberg 

Stand: Die Villa Schöneberg wird im Rahmen des CAMPUS langfristig gesichert (Träger: outreach gGmbH). 

Abriss und Neubau sind in den Jahren 2021 bis 2024 geplant. Der Umzug in den CAMPUS erfolgt nach Be-
endigung des QM. Die Einrichtung ist aufgrund der Nähe zur Kurfürstenstraße von der Straßenprostitution 

stark betroffen. 

Ziel: langfristige Sicherung der Einrichtung. 

 Aufgaben QM Team: Stärkung des sportbezogenen Handlungsansatzes, Begleitung der Überlei-

tungsphase in den CAMPUS (z.B. Steuerung, Öffentlichkeitsarbeit), Übergabe dieser Begleitung z.B. 
an die Stadtteilkoordination. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt (Stadtentwicklung, Jugendamt) und durch Partner der Ge-

bietsentwicklung (Gewobag): Unterstützung des Veränderungsprozesses in den CAMPUS (z.B. tem-

poräre Unterbringung während der Bauphase). 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Unterstützung bei der temporären Unterbringung der 

Einrichtung. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Finanzierung eines Alternativstandortes während der 

Bauphase. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Zusätzliche Aufgaben, die mit dem CAMPUS in Verbindung stehen, 

Qualifizierung des Personals zum Thema Straßenprostitution. 

Treff 62 

Stand: Der Treff 62, eine Einrichtung der Jugendhilfe, ist ein Kiez-Anker zur Gewaltprävention (Träger: 
Treff 62 e.V.) und ein wichtiger Veranstaltungsort im Gebiet (z.B. KiezGespräche, Beteiligungswerkstätten 

bei Bauprojekten, Volkshochschulkurse).  

Ziel: Langfristige Sicherung des Ortes auch als Anker für nachbarschaftliche Aktivitäten. 

 Aufgaben QM Team: Sicherung der von QM geförderten Handlungsansätze. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Langfristige Absicherung des Standortes. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Langfristige Absicherung des Standor-

tes. 

fresh 30 

Stand: Das fresh 30 ist eine kleinere Einrichtung der Jugendhilfe (Träger: PFH SdöR). Der Mietvertrag ist 

nicht langfristig gesichert, das Angebot derzeit nicht ausreichend in Bezug auf die Bedarfe der Zielgruppen. 

Ziel: Langfristige Sicherung einer JFE im KulmerKiez mit zielgenauem Angebot. 
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 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Langfristige Absicherung des Standortes. 

 Finanzierung für Überleitungsphase: Umbau von neuen Räumlichkeiten.  

P12  

Stand: Das „P12 - Perspektive, Beruf, Zukunft“ ist eine wichtige Anlaufstelle für Jugendliche und junge Er-

wachsene zu den Themen Ausbildung und Beschäftigung. Folgende Akteure sind beteiligt: BA-TS/ Jugend-

amt, outreach, Mobile Jugendarbeit, BDKJ, JOBMOBIL, Check-Up Kompetenzagentur, IG Potsdamer Straße 
und Jugendwohnen im Kiez. Für das Förderprogramm JuStiQ wurde bis zum 30.09.2018 ein Antrag gestellt. 

Ziel: Langfristiger Erhalt des Standortes mit seinen Funktionen. 

 Aufgaben QM Team: Angebots- und Funktionssicherung entsprechend der QM geförderten Hand-

lungsansätze begleiten, Öffnung für das Quartier sicherstellen.  

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Langfristige Finanzierung sichern. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (degewo): Sicherung des Standortes 

durch den Vermieter. 

Potse/drugstore 

Stand: Für beide selbstverwalteten Jugendeinrichtungen muss kurzfristig ein neuer Standort gefunden wer-

den. Das Mietverhältnis endet am 31.12.2018. Das BA-TS wird den Mietvertrag für die Potsdamer Straße 

134 abschließen und damit alle Nutzungen absichern, die keine Musikproben oder Konzerte umfassen. 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung bei der Angebots- und Funktionssicherung. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt (Stadtentwicklung, Jugendamt): Suche eines neuen Stand-

ortes für die Konzerte (Nutzungen in den Nachtstunden). 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Wohnungsbaugesellschaften, Gewo-

bag): Bereitstellung von Räumlichkeiten. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Finanzierung von Baumaßnahmen und Ausstattung. 

Gertrud Kolmar Bibliothek 

Stand: Die Zukunft der bezirklichen Stadtteilbibliothek befindet sich derzeit in der Klärung. Die kurzen Öff-

nungszeiten, die häufigen Schließtage aufgrund der personellen Situation und der reduzierte Medienbe-
stand machen die Stadtteilbibliothek wenig attraktiv für Besucher/innen. Die Stadtteilbibliothek beteiligt 

sich nicht mehr an Netzwerken oder Projekten im Gebiet. Das BA-TS / Abteilung Bildung hat 2018 ein neu-

es Konzept erarbeitet und sucht einen alternativen Standort im Quartier für dessen Umsetzung. 

Ziel: Standortsicherung möglichst im QM-Gebiet.  

 Aufgaben QM Team: Begleitung des Veränderungsprozesses, Unterstützung der Bibliothek als Ort 

einer gut vernetzten stadtteil- bzw. sozialraumbezogenen Bildungsarbeit, Unterstützung bei der Öf-

fentlichkeitsarbeit und der Einbeziehung von Akteuren und Bewohner/innen, Unterstützung des BA-

TS bei der Standortsuche.  

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Erhalt und Stärkung, Standortsicherung, Verbesserung der 

Angebote, Verbesserung des Medienbestandes, Ausdehnung der Öffnungszeiten, Sicherstellung der 

Finanzierung, Umbaumaßnahmen, Prüfung von Fördermöglichkeiten aus dem Programm „Bibliothe-

ken im Stadtteil II“ (BIST). 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Unterstützung bei der Suche nach 

neuem Standort. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Fachliche Unterstützung im Prozess. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Ausbau neuer Räumlichkeiten. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: siehe Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt. 

Nachbarschafts- und Familienzentrum Kurmark 

Stand: Das Nachbarschafts- und Familienzentrum wird im Rahmen des CAMPUS langfristig gesichert (Trä-
ger: PFH). Abriss und Neubau sind in den Jahren 2019 bis 2021 geplant. Die Einrichtung ist aufgrund der 

Nähe zur Kurfürstenstraße von der Straßenprostitution stark betroffen. 

Ziel: Langfristige Sicherung der Einrichtung. 
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 Aufgaben QM Team: Unterstützung bei der Weiterführung des Frobenstraßenfestes, Sicherstellung 

der bisher durch QM geförderten Handlungsansätze, Begleitung der Überleitungsphase in den 

CAMPUS. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt (Stadtentwicklung, Jugendamt) und durch Partner der Ge-

bietsentwicklung (Gewobag): Unterstützung des Veränderungsprozesses in den CAMPUS (z.B. tem-

poräre Unterbringung während der Bauphase). 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Unterstützung bei der temporären Unterbringung der 

Einrichtung. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Finanzierung eines Alternativstandortes während der 

Bauphase. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Nachbarschaftsarbeit zur Straßenprostitution, zusätzliche Aufgaben 

in Verbindung mit dem CAMPUS, Qualifizierung des Personals zum Thema Straßenprostitution. 

Nachbarschaftszentrum Steinmetzstraße 

Stand: Die Einrichtung ist der Kiez-Anker für die Nachbarschaftsarbeit in der Steinmetzstraße (Träger: 
PFH). Sie bietet Raum für nachbarschaftliche Beratung (z.B. zum Thema Mieten und Wohnen) und für Akti-

vierungs- und Beteiligungsangebote. 

Ziel: Die langfristige Sicherung des Nachbarschaftszentrums. 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung bei der Weiterführung des Steinmetzstraßenfestes, Stärkung 

des bildungs-, familien- und nachbarschaftsbezogenen Handlungsansatzes.  

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Sicherung des Standortes. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Gewobag): Unterstützung bei Hofbe-

grünungsmaßnahmen mit Bewohner/innen, langfristiger Mietvertrag. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Sicherung des Standortes. 

HUZUR 

Stand: HUZUR ist die einzige Einrichtung für Senior/innen im Quartier (Träger: Esperanto – Aufsuchende 

Hilfen e.V.). Der Bedarf an Einrichtungen für Senior/innen nimmt zu. Die Einrichtung ist aufgrund der Nähe 
zur Kurfürstenstraße von der Straßenprostitution stark betroffen. HUZUR soll in das Konzept des CAMPUS 

einbezogen werden.  

Ziel: Einbindung in das Projekt CAMPUS. 

 Aufgaben QM Team: Stärkung bei der weiteren Öffnung und Vernetzung in den Stadtteil, Einbin-

dung in den CAMPUS. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Gewobag): Langfristiger Erhalt der 

Räume für die quartiersbezogene Einrichtung. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Angebote wie Computerkurse, Gedächtnistraining und Sport/ Be-

wegung für Senior/innen. 

Bewohnertreff KaffeeKlatsch 

Stand: Die Pallasseum Wohnbauten KG stellt dem bewohnergetragenen Verein Kaffeeklatsch e.V. Räume 
im Pallasseum mietfrei zur Verfügung und gewährt finanzielle Unterstützung. 2018 hat der Verein einen 

neuen Vorstand gewählt. Die Gemeinnützigkeit ist in der Beantragung. 

Ziel: Stärkung des neuen Vereinsvorstandes, Aufrechterhaltung der Angebote im Kaffeeklatsch. 

 Aufgaben Team QM: Unterstützung des Vereins und der Nachbarschaftsarbeit im Pallasseum. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Pallasseum Wohnbauten KG): Lang-

fristige Bereitstellung der Räumlichkeiten für den Verein und die Bewohner/innen des Pallasseum, 

Unterstützung des Mieterbeirates. 

Integrationszentrum Harmonie 

Stand: Das Integrationszentrum ist ein Kiez-Anker insbesondere für Menschen aus Osteuropa (Träger: 
Harmonie e.V.). Die Räumlichkeiten sind aufgrund der Kündigung des Mietvertrages bedroht. Es ist ein Ge-

richtsverfahren anhängig. 

Ziele: Langfristige Sicherung der Einrichtung im Gebiet. 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung bei der Sicherung des Standortes. 
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 Unterstützungsbedarf durch BA und Partner der Gebietsentwicklung (Gewobag): Langfristige Siche-

rung des Standortes bzw. eines Alternativstandortes.  

 Finanzierungsbedarf langfristig (SenIAS): Verlässliche Finanzierung der Integrationslots/innen. 

Zwölf-Apostel-Kirche 

Stand: Der Gemeindesaal in der Kurfürstenstraße ist eine der wenigen Räumlichkeiten im Quartier, die für 

größere Veranstaltungen nutzbar sind (renovierungsbedürftig). Das Gemeindehaus ist nicht barrierefrei. 
Hier arbeiten Initiativen wie die Mittwochsinitiative oder die Berliner Tafel. Die Einrichtung ist aufgrund der 

Lage an der Kurfürstenstraße von der Straßenprostitution stark betroffen. 

Ziel: Instandsetzung des Gemeindesaals und Herstellung der Barrierefreiheit im Gemeindehaus. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Instandsetzung des Gemeindesaals (30-50.000 €), 

Herstellung der Barrierefreiheit (Fahrstuhl). 

Mobile Jugendstraßensozialarbeit, Mobile Kinderstraßensozialarbeit, Präventionsteam 

Stand: Die drei mobilen Teams von Straßensozialarbeiter/innen bilden das Fundament der gewaltpräven-
tiven Arbeit im Quartier dar (Träger: outreach gGmbH). Es besteht das Risiko der Festsetzung einer harten 

Kriminalitäts- und Drogenszene im Kiez. Das Präventionsteam arbeitet befristet zum Thema Drogenpräven-

tion. 

Ziel: Absicherung des Angebotes offener Jugend- und Kinder-Straßensozialarbeit und der drogenpräven-

tiven Arbeit, Festsetzung einer harten Kriminalitäts- und Drogenszene im Kiez verhindern. 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung bei der Zielerreichung. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Langfristige Absicherung der Teams. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Unterstützung bei der Sicherung der Finanzierung des 

Präventionsteams. 

 Finanzierungsbedarf langfristig (SenIS): Absicherung des Präventionsteams für mindestens 4 Jahre. 

Aufsuchende Straßensozialarbeit für Straßenprostitution 

Die aufsuchende Straßensozialarbeit rund um die Kurfürsten- und Frobenstraße ist ein Grundpfeiler der Ar-

beit auf dem Straßenstrich mit unterschiedlichen Zielgruppen (Träger: Gangway e.V., Hilfe für Jungs e.V. / 
Subway). 

Ziel: Langfristige Absicherung der aufsuchenden Straßensozialarbeit für Straßenprostitution. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Absicherung des Angebotes. 

Frauentreff Olga 

Stand: Der Frauentreff an der Kurfürstenstraße ist eine der wichtigsten Einrichtungen im Umgang mit der 
Straßenprostitution (Träger: notdienst e.V.). Er ist Knotenpunkt für den kontinuierlichen Austausch mit der 

Nachbarschaft und den Einrichtungen im Kiez und für den regelmäßigen Austausch zwischen BA-TS und 
BA-M. Von Olga aus arbeitet das Projekt „Nachbarschaft im Kurfürstenkiez“ (vgl. Kap. 2.g). Der Standort 

des Frauentreffs Olga ist nicht langfristig gesichert. 

Ziel: Langfristige Sicherung der Einrichtung am Standort. 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung der bezirksübergreifenden Vernetzung, Einbeziehung in den 

CAMPUS, Unterstützung bei der Standortsicherung. 

 Unterstützungsbedarf durch BA und Partner der Gebietsentwicklung: Unterstützung bei der langfris-

tige Sicherung des Standortes bzw. bei der Suche eines Alternativstandortes. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Zwischenfinanzierung für die Nachbarschaftsarbeit 

(vgl. Kap. 2.g), Standortsicherung. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Nachbarschaftsarbeit zum Thema Straßenprostitution, Straßen-

sozialarbeit, Fortführung des Projekts „Nachbarschaft im Kurfürstenkiez“ bzw. Finanzierung von 
Maßnahmen der Nachbarschaftsarbeit und Qualifizierungen zum Thema Straßenprostitution für 

Personal im Kurfürstenkiez, Sicherung der Räume für Olga. 

Weitere Bedarfe im Quartier 

Sozialberatung, Mieterberatung, gewaltpräventive Jugendeinrichtung, langfristige Sicherung der Tages-

werkstatt des Drogennotdienstes (z.B. durch das Jobcenter-TS), Informationsbroschüre, langfristige Absi-
cherung der Standorte der sozialen Infrastruktur(z.B. durch kommunale Wohnungsunternehmen). 
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2.f ÖFFENTLICHER RAUM 

Grün-Soziales Modellquartier 

Stand: Durch QM sind im Schöneberger Norden Standards etabliert worden, die 2016 zur Auszeichnung als 

Grün-Soziales Modellquartier der Deutschen Umwelthilfe führten. Derzeit wird das Gartennetzwerk mit dem 

Projekt „GartenAktiv“ (2016 – 2020) weiter gestärkt (vgl. Kap. 2.f).  

Ziel: Standards halten und ausbauen, Qualität der Grünflächen erhalten und Pflege der Grünflächen im 

Quartier intensivieren, Möglichkeit der Schaffung neuer Grünflächen, Patenschaften sollen bestehen bleiben 

und vereinfacht werden, Bürgeraktivierung und -beteiligung sichern. 

 Aufgaben QM Team: Stabilisierung und Ausbau der funktionierenden Kooperationsstrukturen mit 

den bewährten Netzwerkpartner/innen (BA-TS/ Grünflächenamt, Gewobag, Pallasseum Wohnbau-
ten KG), Standards der Bürgeraktivierung und -beteiligung sichern. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Ansprechpartner/in für Gartennetzwerk festlegen, Aktivie-

rung von Bewohner/innen für die Pflege von Grünflächen, langfristige Übernahme der Bewirtschaf-

tungskosten von Grünflächen, Standards der Bürgeraktivierung und -beteiligung sichern, Intensivie-
rung der Pflege einzelner Flächen. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Gewobag, Pallasseum Wohnbauten 

KG): Langfristige Sicherung von Gärten in Hinterhöfen und Mieter/innengärten (z.B. Pallasgärten), 

Unterstützung bei speziellen Themen wie Rattenbefall, Abschluss von Verträgen (z.B. Hinterhof 
Bülow-/ Ecke Yorckstraße). 

Spielplatz Alvenslebenstraße 19 

Stand: Der Spielplatz der Gewobag hat hohen Erneuerungsbedarf 

Ziel: Erneuerung des Spielplatzes. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Gewobag): Qualifizierung des Spiel-

platzes. 

 Finanzierungsbedarf langfristig (Gewobag): Instandhaltung, Pflege. 

Spielplatz Mansteinstraße 11-12 

Stand: Der Spielplatz wurde zuletzt 2004 mit Mitteln aus dem Programm Soziale Stadt erneuert. Aufgrund 

der intensiven Nutzung besteht mittlerweile ein akuter Erneuerungsbedarf. 

Ziel: Erneuerung und Qualifizierung des Spielplatzes. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Erneuerung und Qualifizierung des Spielplatzes. 

Lilli-Flora-Park (ehemals PallasPark) 

Stand: Der Lilli-Flora-Park, der mit Mitteln des Programms Soziale Stadt gebaut und weiterentwickelt wur-

de, wird von den Anwohner/innen gut angenommen. Hier befinden sich Mietergärten und ein Gemein-

schaftsgarten. 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung von Projekten im Lilli-Flora-Park, z.B. Schaffung einer neuen 

Graffitiwand im Rahmen des Projektes „Kreativ im Kiez“ (Telekom-Gebäude). 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Sicherstellung der Instandhaltung und Pflege, Unterstüt-

zung von Projekten im Lilli-Flora-Park. 

Interkultureller Garten der Künste, Gemeinschaftsgarten Pallasgarten, FrobenGarten 

Stand: Durch QM sind im Schöneberger Norden drei selbstverwaltete Bewohnergärten entstanden, davon 

zwei Gemeinschaftsgärten. Für den Interkulturellen Garten der Künste und den Gemeinschaftsgarten Pal-

lasgarten hat der Bewohnerverein Pallasgärten e.V. die Verantwortung übernommen. Der FrobenGarten 
wurde im September 2018 eröffnet. Das Projekt „GartenAktiv“ unterstützt die Gärten bis Ende 2020. 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung bei der Vernetzung der Gärten, Unterstützung des Projektträ-

gers bei der Sicherung der Gartenflächen, Unterstützung bei der Regelung der Trägerschaft für den 
FrobenGarten. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt (Grünflächenamt): Langfristiger Erhalt der Mietergärten im 

Lilli-Flora-Park, langfristiger Erhalt des FrobenGartens. 
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 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Pallasseum Wohnbauten KG, Telekom 

AG): Langfristiger Erhalt der Gemeinschaftsgärten, Durchführung der Wandgestaltung am Tele-

komgebäude. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Gründung eines weiteren Gemeinschaftsgartens im Quartier. 

Sportplatz auf dem Hellweg-Baumarkt 

Stand: Der Sportplatz liegt in der Zuständigkeit des BA-FK. 

Ziel: Langfristige Nutzung für Tempelhof-Schöneberg sichern. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Langfristige Nutzung für Tempelhof-Schöneberg sichern. 

Boulevard Potsdamer Straße 

Stand: Das Boulevard Konzept wurde bezirks-, fach- und senatsübergreifend 2003 erarbeitet. 18 Abteilun-

gen von Bezirks- und Senatsverwaltungen waren neben den QM Schöneberger Norden und Tiergarten Süd 
und den beauftragten Planungsbüros beteiligt. Das damals abgestimmte Konzept muss aktualisiert werden. 

Ziel: Entwicklung einer Umsetzungsperspektive. 

 Aufgaben QM Team: Abstimmung der Weiterentwicklung des Boulevardkonzeptes mit den Akteuren 

im Gebiet und den Fachverwaltungen. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Aktualisierung des Boulevardkonzeptes.  

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Aktualisierung des Boulevardkonzep-

tes. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Klärung der Entwicklungsperspektive, Unterstützung 

durch andere Fachverwaltungen bewirken. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Umsetzung des Konzeptes. 

Kurfürstenkiez 

Stand: Die Situation um die Kurfürstenstraße ist durch die Straßenprostitution und eine veränderte Strate-
gie des BA-M sowie durch die Veränderungen der Nachbarschaft durch Neubauprojekte geprägt. 

Ziel: Langfristige Sicherung der bezirksübergreifenden Arbeit und der Nachbarschaftsarbeit. 

 Aufgaben QM Team: Vermittlungsarbeit zwischen alter und neuer Nachbarschaft, Moderation des 

Prozesses. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Abstimmung eines gemeinsamen Vorgehens mit dem Be-

zirk Mitte. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Prüfung von ressortübergreifendem Vorgehen. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Vermittlungsarbeit zwischen alter und neuer Nachbarschaft, Mode-

ration des Prozesses. 

Umfeld Katzlerstraße / Yorckstraße / Bautzener Straße 

Stand: Die Situation im Bereich Katzler-/ Yorck-/ Bautzener Straße ist aktuell durch die starke Drogenprob-

lematik und die Veränderung der Nachbarschaft durch ein Neubauprojekt geprägt. Zur Drogenproblematik 
wurden über die KiezGespräche des QM im KulmerKiez und davon ausgehende weitere Aktivitäten des BA-

TS und anderer Akteure verschiedene Handlungsansätze entwickelt. Der Schöneberger Norden ist am NF-
Projekt „NUDRA - Netzwerk zur Problematik von Drogen und Alkohol im urbanen Raum“ beteiligt (Träger: 

Fixpunkt gGmbH). Das Projekt wird in Kooperation mit SenGPG in 4 Bezirken (BA-TS, BA-M, BA-FK, BA-

Neukölln) in diversen QM-Gebieten umgesetzt. Das Projekt muss seine Wirkung im Schöneberger Norden 
noch entfalten (Laufzeit: 01.09.2018 – 30.06.2020). 

Ziel: Moderation des Veränderungsprozesses in der Nachbarschaft. 

 Aufgaben QM Team: Bei Bedarf Fortführung der KiezGespräche, Vermittlungsarbeit zwischen alter 

und neuer Nachbarschaft, Moderation des Prozesses. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Beteiligung am Moderationsprozess. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Beteiligung am Moderationsprozess. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Anteilsfinanzierung des Projektes NUDRA für den 

Schöneberger Norden aus dem Netzwerkfonds. 
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 Finanzierungsbedarf langfristig: Vermittlungsarbeit zwischen alter und neuer Nachbarschaft, Mode-

ration des Prozesses, Anteilsfinanzierung des Projektes NUDRA für den Schöneberger Norden aus 

dem Netzwerkfonds. 

Begegnungsraum CAMPUS 

Stand: Im Zusammenhang mit dem Projekt CAMPUS sollte im Einmündungsbereich Kurmärkische-/ Froben-

straße ein verkehrsberuhigter Begegnungsraum entstehen (vgl. Kap. 2.a). 

Ziel: Schaffung eines verkehrsberuhigten Bereiches zwischen der Kurmärkischen Straße 1/3 und 8/2 sowie 
der Frobenstraße 27-29 unter Beteiligung von Akteuren und Anwohner/innen. 

 Aufgaben QM Team: Unterstützung bei der Entwicklung von Ideen, Unterstützung bei der Beteili-

gung von Akteuren und Anwohner/innen. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Beteiligungsverfahren zur Umgestaltung des Straßen-

raums, Planung, Finanzierung und Umsetzung der Umgestaltung. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung: Mitwirkung am Beteiligungsverfahren. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Unterstützung bei der Finanzierung und Umgestaltung 

des Straßenraums.  

 Finanzierungsbedarf langfristig: Finanzierung der Umgestaltung des Straßenraums inkl. Beteili-

gungsverfahren. 

2.g LEUCHTTURM-PROJEKTE 

Als Leuchtturmprojekte werden im Folgenden die erfolgreichen Projekte aufgeführt, die derzeit noch in der 
Finanzierung des Programms Soziale Stadt liegen (PF, NF) und deren Handlungsansätze möglichst über 

2020 hinaus gesichert werden sollen. 

Verstetigung des bürgerschaftlichen Engagements 

Stand: Das Projekt „Wir machen weiter“ (PF) verfolgt das Ziel, Menschen und Strukturen im Schöneberger 
Norden für die Zeit nach QM zu stärken (geplante Laufzeit: 01.01.2019 - 31.12.2020). Es soll aktive Be-

wohner/-innen, Initiativen und andere Akteure in ihrem Engagement und ihrer Selbstorganisation nachhal-

tig unterstützen. Die Vernetzung mit dem BA-TS und Einrichtungen im Quartier wird verbessert. Das Pro-
jekt besteht aus drei Bausteinen: Qualifizierung und Stärkung bereits aktiver Menschen im Quartier, Wei-

terentwicklung von Quartiersrat und Vergabejury Schöneberger Norden, Öffentlichkeitsarbeit im Quartier.  

Das Projekt befindet sich im Auswahlverfahren, die Vergabe wird bis Ende 2018 abgeschlossen sein. Weite-
re Finanzierungsbedarfe, die sich im sich Laufe der Projektphase entwickeln, sind noch nicht abschätzbar. 

Ziel: Aktive Bewohner/innen werden gestärkt, die Perspektive des QR und der Vergabejury wird gesichert, 

die Kiezkasse und die notwendigen Räume im CAMPUS als Grundlage für das Weiterwirken dieses Beteili-
gungsgremiums im Stadtteil sind gesichert. 

 Aufgaben QM-Team: Unterstützung von Bewohner/innen, Vertreter/innen von Selbsthilfeträgern, 

Initiativen und (informellen) Netzwerken bei der Mitwirkung über das Jahr 2020 hinaus. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Vernetzung mit Regional- und Stadtteilkoordination, Ein-

beziehung in die ressortübergreifende Sozialraumorientierung. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Gewobag, Pallasseum Wohnbauten 

KG): Räume zur Verfügung stellen. 

Bildungsbotschafter/innen in Kita, Schule und Stadtteil 

Stand: Die Laufzeit des aktuellen Projektes „Bildungsbotschafter/innen in Kita, Schule und Stadtteil I“ (NF) 

endet am 31.12.2018 (Träger: PFH SdöR). Der Projektantrag für „Bildungsbotschafter/innen in Kita, Schule 
und im Stadtteil II“ (NF) wurde gemeinsam mit dem BA-Neukölln am 30.08.2018 gestellt. Das Projekt be-

ginnt am 01.07.2019 mit einer Laufzeit bis 30.04.2022. Für die ersten sechs Monate in 2019 besteht eine 

Finanzierungslücke, die durch eine Zwischenfinanzierung geschlossen werden muss, damit das unerlässli-
che Fortlaufen des Projektes und die personelle Kontinuität beim Träger gesichert werden können. 

Ziel: Sicherung und langfristige Implementierung der Bildungsbotschafter/innen im Stadtteil und darüber 

hinaus, langfristige Implementierung und Weiterentwickelung des strategischen Ansatzes zur Elternaktivie-
rung durch den Träger PFH und die Partner, Bildungsbotschafter/innen als stabilen Faktor in der Bildungs-

landschaft im Schöneberger Norden etablieren. 
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 Aufgaben QM-Team: Begleitung der Projektphase, nachhaltige Einbindung der Partner in die Bil-

dungslandschaft des Schöneberger Nordens bewirken, Unterstützung bei der Sicherung der Zwi-

schenfinanzierung für die ersten sechs Monate in 2019. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Sicherung der Zwischenfinanzierung für die ersten sechs 

Monate in 2019, Sicherung der Finanzierung der Bildungsbotschafter/innen im Quartier, Sicherstel-

lung der fachlichen Begleitung durch das Jugendamt. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (PFH): Sicherung der Zwischenfinan-

zierung für die ersten sechs Monate in 2019, Sicherung der Finanzierung der Bildungsbotschaf-

ter/innen im Quartier. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Sicherung der Zwischenfinanzierung für die ersten 

sechs Monate in 2019. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Sicherung der Zwischenfinanzierung für die ersten 

sechs Monate in 2019. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Koordinierung der Bildungsbotschafter/innen, Qualifikation und 

Ausbildung und damit Berufsperspektiven sichern, Ergebnisse des Projektes in die Regelfinanzie-
rung und -strukturen übernehmen, Prüfung der Übernahme der Finanzierung aus Landesmitteln. 

Garten Aktiv 

Stand: Das Projekt „Garten Aktiv I“ (PF) aktiviert Bewohner/innen und Akteure, stärkt das nachbarschaftli-
che Engagement (Träger: gruppeF). Es unterstützt vorhandene gärtnerischer Initiativen (z.B. Baumschei-

ben, Hochbeete, Mietergärten) und führt zu einer stärkeren Vernetzung der im Quartier aktiven Bewoh-
ner/innen und Akteure. Ein zweiter Gemeinschaftsgarten ist entstanden. Das Fortsetzungsprojekt „Garten 

aktiv II“ (PF) ist gesichert (Laufzeit: 01.01.2019 - 31.12.2020). 

Ziel: Die Gemeinschaftsgärten im Quartier werden selbsttragend organisiert. Das quartiersübergreifende 

Netzwerk ist stabilisiert und langfristig gesichert. Die Netzwerkpartner organisieren eigene Fortbildungsan-

gebote oder sind in stadtweite Angebote vernetzt. Der dezentrale Gerätepool wird selbstverwaltet. Die Ver-
netzung im Quartier ist stabil entwickelt. 

 Aufgaben QM-Team: Unterstützung der langfristigen Sicherung der Ziele und Ergebnisse des Pro-

jektes, Unterstützung der langfristigen Sicherung der Netzwerkfunktion im Stadtteil. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Pflegeverträge mit Bewohner/innen abschließen, weitere 

Flächen zur Verfügung stellen. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (z.B. Gewobag): Mietergärtenkonzepte 

in die Umsetzung bringen, Flächen zur Verfügung stellen, Pflegeverträge mit Bewohner/innen ab-

schließen. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Übergeordnete Netzwerkkoordination sichern, Prüfen der Über-

nahme durch Landesmittel. 

Nachbarn in Bewegung (-slandschaft) 

Stand: Das Projekt „Nachbarn in Bewegung (-slandschaft)“ (NF) entwickelt selbstorganisierte, nied-

rigschwellige und lebensweltnahe Bewegungsangebote und will sie langfristig im Stadtteil sichern (Träger: 

bisog, bwgt e.V.). Es entwickelt ganzheitliche gesundheitsfördernde Konzepte gemeinsam mit Bewoh-
ner/innen, bildet sie zu Multiplikator/innen aus und schafft den Zugang zu Qualifizierungen (Laufzeit: 

01.03.2018 - 31.12.2020). 

Ziel: Die Multiplikator/innen sind als Kiez-Sport-Übungsleiter/innen anerkannt und machen eigene Angebo-
te. Das Netzwerk arbeitet über den Förderzeitraum hinaus weiter. Erprobte Finanzierungswege müssen für 

den Zeitraum nach 2020 gesichert werden. Institutionalisierte Kooperationen zwischen Verwaltungen, Trä-
gern und Wirkungsraum Clearingstelle sind über den Förderzeitraum hinaus gesichert. 

 Aufgaben QM-Team: Begleitung des Projektes und Einbinden in die geschaffenen Strukturen dieses 

Handlungsfeldes. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Langfristige Finanzierung zum Erhalt dieses strategischen 

Ansatzes der Gesundheits- und Gewaltprävention. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Verstetigung der begonnenen Angebote, Qualifizierun-

gen und Erweiterung der Kooperationen. 
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 Finanzierungsbedarf langfristig: Ausbildung von Multiplikator/innen und Kiez-Sport-

Übungsleiter/innen langfristig sichern, Modell übertragbar umsetzen, Prüfung der Übernahme der 

Finanzierung aus Landesmitteln. 

Nachbarschaft im Kurfürstenkiez 

Stand: Das Projekt „Nachbarschaft Kurfürstenkiez“ (PF) läuft vom 01.07.2017 bis zum 31.12.2019 (Träger: 

notdienst e.V.). Der Standort Olga in der Kurfürstenstraße ist nicht langfristig gesichert. 

Ziel: Abbau von durch die Straßenprostitution verursachten Nachbarschaftskonflikten, Sicherung der ziel-
gruppenspezifischen Sozialarbeit im Stadtteil und der notwendigen Infrastruktur im Gebiet Kurfürstenstra-

ße, Weiterentwicklung und Fortsetzung der Informationsvermittlung zum Thema Prostitution in den Einrich-

tungen und Nachbarschaften, Sicherung der geschaffenen Kommunikationsstrukturen zwischen allen Betei-
ligten im Quartier, Weiterentwicklung des Qualifizierungsangebotes für pädagogische Fachkräfte in den Ein-

richtungen im Gebiet, Coaching für die Mitarbeiter/innen der Kinder- und Jugendeinrichtungen. 

 Aufgaben QM-Team: Begleitung des Projektes und Einbindung in die geschaffenen Strukturen. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Sicherung der Finanzierung des Standortes Olga. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Sicherung der Finanzierung des Standortes Olga. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Verstetigung der begonnenen Angebote, Erweiterung 

der Kooperationen, Sicherung der Kommunikationsstrukturen und Weiterentwicklung des Qualifizie-
rungsangebotes. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Räume für Olga langfristig sichern, langfristige Finanzierung für 

Qualifizierungs- und Coachingangebote für die pädagogischen Fachkräfte zum Thema Straßenpros-

titution in den betroffenen Einrichtungen, Nachbarschaftsarbeit, Prüfung der Übernahme der Finan-
zierung aus Landesmitteln. 

Netzwerk Religionsgemeinden 

Stand: Das Projekt „Netzwerk der Religionsgemeinden“ (PF) stärkt die Selbstorganisation der beteiligten 

Gemeinden und initiiert und unterstützt gemeinsame Aktionen (Träger: Semerkand Glaubens- und Kultur-

zentrum e.V.). Es endet am 31.12.2018 und sollte fortgesetzt werden. Die ehrenamtliche Arbeit benötigt 
weiterhin Unterstützung, um das Netzwerk sichtbar zu machen und den Dialog mit den Bewohner/innen 

weiter zu entwickeln (vgl. Kap. 2.c). 

Ziel: Der interreligiöse Dialog im Stadtteil ist etabliert und in ehrenamtlichen Strukturen selbsttragend ein-
gebettet. Das Netzwerk soll Ende 2020 so stabil sein, dass es aus eigener Kraft weiter im Stadtteil sichtbar 

ist und gemeinsame Aktionen durchführen kann. Das Netzwerk ist gemeinsam mit anderen Akteuren akti-
ver Partner in der Stadteilarbeit. 

 Aufgaben QM-Team: Langfristige Handlungsfähigkeit sicherstellen, Kooperationen und Vernetzung 

im Stadtteil stärken, Stärkung der Akteure (z.B. Einbinden in das Projekt „Wir machen weiter“). 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Einbindung in bezirkliche Strukturen. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Netzwerk stabilisieren und nachhaltig entwickeln. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Als stadtweites Modellprojekt sichtbar machen, Netzwerkarbeit si-

chern, Prüfen der Übernahme durch Bezirks- oder Landesmittel. 

Perspektive Arbeit 

Stand: Das Projekt „Perspektive Arbeit“ (PF) unterstützt Menschen auf dem Weg in das Berufsleben (Trä-

ger: PFH SdöR). Der Träger begleitet in Aktivierungs- und Ausbildungsprojekte (Laufzeit: 01.01.2019 - 
31.12.2020). 

Ziel: Das PFH vernetzt und qualifiziert die Akteure im Gebiet, die Beschäftigungs- und Qualifizierungsmög-

lichkeiten für die Zielgruppe der Migrant/innen bzw. Geflüchteten vermitteln. Die entstehenden Synergieef-
fekte werden gebündelt und zeigen neue Richtungen in der Qualifizierung von Migrant/innen auf. Die Ko-

operationen mit Fachpartnern für Qualifizierung, Ausbildung, Praktika und Arbeit in enger Abstimmung mit 

dem Jobcenter sind vertraglich gesichert. 

 Aufgaben QM-Team: Langfristige Sicherung dieses Angebotes für die Bewohner/innen des Gebie-

tes, niedrigschwellige Angebote des Jobcenters im geplanten CAMPUS etablieren. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Angebot in die Angebotsstruktur des PFH und als modellhaft in ge-

eignete Strukturen verankern, Prüfen der Übernahme durch Bezirks- oder Landesmittel. 



AKTIONSPLAN 2018 - QUARTIERSMANAGEMENT  SCHÖNEBERGER NORDEN 

 

20 

Kreativ im Kiez 

Stand: Das Projekt „Kreativ im Kiez II“ (PF) macht Angebote für Jugendliche im Alter von 12-19 Jahren 
(Träger: Die Kulturellen Erben e.V.). Es fördert bei den Jugendlichen das Gefühl der Zugehörigkeit zur Ge-

sellschaft und wirkt gewaltpräventiv (Laufzeit: 01.05.2018 - 31.10.2020). Der Projektträger entwickelt sich 

zunehmend zu einem wichtigen Partner der Quartiersentwicklung. Der Verein strebt eigene Räumlichkeiten 
im oder am Quartier an (Stellwerk Gleisdreieckpark, Yorckstraße 56 A). Für den Ausbau von Räumlichkeiten 

benötigt der Träger eine Anschubfinanzierung.  

Ziel: Weitere Etablierung des Trägers „Die kulturellen Erben e.V.“ mit seinen Angeboten als Akteur in den 
Bereichen Jugend/ Jugendkultur und Nachbarschaft. Der Verein bekommt die Möglichkeit, sich in eigenen 

Räumlichkeiten als Jugend-Kiezbegegnungsstätte und als Selbsthilfe-Werkstatt mit sozialen Angeboten für 
die jungen Kiezbewohner/innen zu etablieren. 

 Aufgaben QM-Team: Unterstützung bei der weiteren Etablierung des Trägers, Unterstützung bei 

der Suche nach Räumlichkeiten. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Unterstützung bei der Sicherstellung der Finanzierung ei-

nes neuen Ortes der Jugendkultur. 

 Unterstützungsbedarf durch Partner der Gebietsentwicklung (Wohnungsunternehmen): Unterstüt-

zung bei der Suche nach Räumlichkeiten. 

 Unterstützungsbedarf durch SenStadtWohn: Unterstützung bei der Sicherstellung der Finanzierung 

eines neuen Ortes der Jugendkultur. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Herrichtung und Betrieb von Räumen und Anschubfi-

nanzierung von Projekten im Bereich Gewaltprävention. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Bau- und Personalmittel, Prüfen der Übernahme durch Bezirks-  

oder Landesmittel. 

Weiterentwicklung des Bildungsnetzwerkes Schöneberg Nord 

Stand: Im Bildungsnetzwerk sind ca. 15 Akteure und Einrichtungen vertreten, von der Kita über die Grund-

schulen bis zu Nachbarschafts- und Jugendeinrichtungen. Das Jugendamt Tempelhof-Schöneberg ist Träger 
des Bildungsnetzwerkes (vgl. Kap. 2.c). 

Das Projekt „Wir wollen Wissen“ (PF) festigt die Zusammenarbeit im „Regionalen Bildungsnetzwerk Schö-

neberg Nord“, stärkt die Strukturen, intensiviert den fachlichen Austausch und bindet weitere Akteure ein 
(Träger: Camino gGmbH). Die Partner entwickeln eine gemeinsame Zielstellung und organisieren Work-

shops, Fachtage und ein Bildungsfest in 2019 (Laufzeit: 01.08.2017 - 31.12.2019). 

Ziel: Das Netzwerk hat abgestimmte strategische Ziele und gefestigte Kooperationsstrukturen entwickelt. 
Durch die Einbindung weiterer Bildungspartner entwickelt sich das Netzwerk zu einem Bildungsverbund. 

Bildungsfest und Bildungsmesse sind zusammengeführt und gesichert. 

 Aufgaben QM-Team: Verstetigung des Bildungsnetzwerkes und der Zusammenarbeit der Akteure 

unterstützen. 

 Unterstützungsbedarf durch Bezirksamt: Trägerschaft des Netzwerkes als Bildungsverbund durch 

das Jugendamt, finanzielle Tragfähigkeit sicherstellen. 

 Finanzierungsbedarf für Überleitungsphase: Bei Bedarf Verlängerung der Projektförderung für 

2020. 

 Finanzierungsbedarf langfristig: Koordination des Netzwerkes, Veranstaltungen und Bildungsfeste 

des Bildungsverbundes, Öffentlichkeitsarbeit.  
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ANHANG 

 

Abkürzungsverzeichnis 
 
AF Aktionsfonds 

AG Arbeitsgruppe 

AG ProstSoz Arbeitsgruppe Prostitution und Soziales 

AP Aktionsplan 

BA Bezirksamt 

BA-FK Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg 

BA-M Bezirksamt Mitte 

BA-TS Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 

BDKJ Bund der Deutschen Katholischen Jugend 

BIST Förderprogramm „Bibliotheken im Stadtteil“  

CAMPUS CAMPUS der Generationen 

e.V. eingetragener Verein 

FiPP Fortbildungsinstitut für die pädagogische Praxis e.V. 

gGmbH gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

HIV Humane Immundefizienz-Virus 

IHEK Integriertes Handlungs- und Entwicklungskonzept 

IG Interessengemeinschaft 

JFE Jugendfreizeiteinrichtung 

JustiQ JUGEND STÄRKEN im Quartier 

Kap. Kapitel 

KFE Kinderfreizeiteinrichtung  

KG Kommanditgesellschaft 

NF Netzwerkfonds 

notdienst Notdienst für Suchtmittelgefährdete und –abhängige Berlin  

NUDRA Netzwerk zur Problematik von Drogen und Alkohol im urbanen Raum 

OE SPK Organisationseinheit Sozialraumorientierte Planungskoordination  

Olga Frauentreff Olga 

PF Projektfonds 

PFH Pestalozzi-Fröbel-Haus 

ProstSchG Prostituiertenschutzgesetz 

P12 Netzwerk-Initiative P12, Pallasstraße 12  

QM Quartiersmanagement  

QPK Qualitätsentwicklung, Planung und Koordination des öffentlichen Gesundheitsdienstes 

QR Quartiersrat 

SenGPG Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung  

SenIAS Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales 

SenIS Senatsverwaltung für Inneres und Sport  

SenStadtWohn Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen 

SdöR Stiftung des öffentlichen Rechts 

u.U. unter Umständen 

vgl. vergleiche 

z.B. zum Beispiel 
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Handlungsfeld 1 – Bildung, Ausbildung, Jugend 

Jugendamt (JugNL) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

1 Ausstattung neuer Standort PallasT, 

Goebenstr. 1-2 

2019/2020 120.000 € SenSW/ Programm Soziale 

Stadt 

Der Kinder-PallasT wird voraussichtlich 2019 umziehen müssen. 

Die entstehenden Mehrkosten zur Ertüchtigung der neuen 

Räumlichkeiten an den Bedarfen einer Kinderfreizeiteinrich-

tung in Höhe von ca. 150.000,00 € muss vom Bezirksamt ge-

stemmt werden.  

Darüber hinaus ist die Finanzierung von Erstausstattung für 

Mobiliar, Beleuchtungssysteme, Küche etc. nicht gegeben. Eine 

Beantragung aus Mitteln des Programms Soziale Stadt ist not-

wendig. 

 

2 Verlagerung der JFE in SchN (Fresh 30) Ab 2021 Miet- oder Baukosten 

können noch nicht 

beziffert werden 

SenSW/ Baufonds Soziale 

Stadt, I-Mittel Bezirk muss 

geklärt werden 

Die kleine „Ladenwohnung“ in der Neuen Steinmetzstr. (Fresh 

30) ist in einem Mehrfamilienhaus angemietet. Es ist keine 

wirkliche Nutzung in den Abendstunden möglich. Die dadurch 

eingeschränkten Öffnungszeiten zeigen sich für eine JFE nicht 

ausreichend. 

 

3 Campus Modul 2, Frobenstraße 27-29, 

Villa Schöneberg 

2021-2024 ??. 3,5 Mio. € ?? - 

Summe muss von der 

Gewobag ermittelt 

werden 

SenSW/ Baufonds Soziale 

Stadt, PJ 2020/2021 

Neuordnung des Grundstückes. Abriss/Neubau sozialer Infra-

struktur, Wohnen für am Wohnungsmarkt Benachteiligte und 

Mietwohnungen. Träger/Baudurchführung; Gewobag im Ver-

fahren; 

Antragstellung Aug. 2019 
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Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

4 Personalmehrbedarf im Campus/ Villa 

Schöneberg 

Ab 2025 1 VZÄ E9/E10 

(ca. 45.000 €/Jahr) 

Bezirk Ausgabenzuwachs durch die zusätzliche Neuausrichtung des 

sportbetonten - und bewegungsbetonten Ansatzes. Aufgaben in 

der Übernahme gewaltpräventiver Ansätze, größere Einrich-

tung. 

 

5 Mobile Straßensozialarbeit zur Kriminal-

prävention 

2019 - 2022 85.000,00 € / Jahr Klärung: Landeskommission 

gegen Gewalt oder Bezirk-

samt 

Das Präventionsteam arbeitet seit 2017 räumlich im Areal der 

Yorkstraße, Nelly-Sachs-Park, Kleistpark bis hin zum Akazien-

kiez. Grundsätzlich geht es darum, den Kiez und die beschrie-

benen Plätze/Gebiete attraktiver und angstfreier zu gestalten. 

Darin sollen Kinder und Jugendliche, aber auch Familien, gene-

rell alle Anwohner_innen motiviert und unterstützt werden.  

Das Outreach-Team ist ein ergänzender Baustein für das Pro-

jekt „NUDRA“ zur Problematik von Drogen und Alkohol im 

urbanen Raum. 

 

6 Kulturelle Erben e.V.- Sicherung von 

Personal und Herrichtung und Betrieb 

von Räumlichkeiten 

Ab 2019 30.000,00 € Klärung der Finanzierung 

steht aus 

Der Verein Die kulturellen Erben hat sich im Quartier zu einem 

wichtigen Partner in der Jugendarbeit (z.B. im Bereich Gewalt-

prävention, Jugendkultur) und Nachbarschaftsarbeit entwi-

ckelt und möchte sich noch stärker engagieren. 

Die Gemeinnützigkeit ist in der Beantragung. Der Verein sucht 

aktiv nach eigenen Räumlichkeiten 

 

7 Instandhaltung, Erneuerung Kita Haus 

der Kinder 

Ab sofort ca. 1 Mio. € Klärung: Bezirk, SenSW/ 

Programm Soziale Stadt 

Div. Erneuerungs- und Instandhaltungsmaßnahmen; energeti-

sche Optimierung 
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Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

8 Bildungsnetzwerk im Schöneberger Nor-

den – Moderation für die kommenden 2 

Jahre 

2019-2020 8.000,00 € Jugendamt Im Bildungsnetzwerk sind ca. 15 Akteure und Einrichtungen 

vertreten. Seit 10 Jahren arbeitet das Netzwerk erfolgreich 

unter der Trägerschaft des Jugendamtes. Seit 2017 entwickelt 

sich das Netzwerk im QM-geförderten Projekt“ Wir wollen Wis-

sen“ hin zu einem Bildungsverbund, um Strukturen zu stärken 

und weitere Akteure einzubinden. Die regelhaften Sitzungen 

des Netzwerkes müssen von Bildungsnetzwerk im Schöneber-

ger Norden extern moderiert werden. 

 

9 Bildungsnetzwerk im Schöneberger Nor-

den – Koordinierung sowie Projektfort-

führung „Wir wollen Wissen“ 

2020-2021  0,5 VZÄ + 

 47.000,00 € Pro-

zessbegleitung 

 Jugendamt +  

 SenSW/ Programm Sozi-

ale Stadt 

Das Bildungsnetzwerk ist als Bildungsverbund im gesamten 

Schöneberger Norden mit angrenzenden weiteren Kooperati-

onspartner_innen aufgestellt. Fachlich wird analog einer Prä-

ventionskette in den Sparten: Elternbildung, Übergänge, Prä-

vention, Bildungskonferenzen Jugendhilfe-Schule usw. gear-

beitet. Zur fachlich- und organisatorischen Steuerung bedarf es 

zusätzlicher personeller Kapazität. Wünschenswert weiterhin 

eine anfängliche Prozessbegleitung für 2 Jahre.  

 

10 Fachliche Begleitung der Bildungsbot-

schafter_innen 

Ab 2019  Jugendamt Das Jugendamt stellt eigene Ressourcen, um die fachliche 

Begleitung sicherzustellen 

 

11 Selbstverwaltete JFE  

Potse / Drugstore 

 Ausbau Potsdamer Str. 134 für die 

leisen Nutzungen 

 Umzug/ Erstausstattung 

 Standort für die lauten Nutzungen 

muss gefunden werden 

Ab 2019  Ausbau 300.000 € 

 Umzug/ Erstaus-

stattung: noch 

nicht bezifferbar 

 

 SenSW/ Programm So-

ziale Stadt/  

 SenBJF / Bezirk 

Räume in der Potsdamer Str. 134 sind für die leisen Nutzungen 

gesichert und müssen ausgebaut und eingerichtet werden.  

Die Sicherung weiter Veranstaltungsräume für die lauten Nut-

zungen steht noch aus. 
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Neumark Grundschule (Schulleitung) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

12 Einrichtung eines Auszeit-Raumes/ Trai-

ningsraumes betreut mit 1 Personalstelle, 

je zur Hälfte an der Spreewald- und der 

Neumark-GS 

 

2019-2021 100.000 €/ Jahr SenBJF/ Bonusprogramm Kooperation mit der Spreewald GS 

Hier sind Kooperationen mit der Spreewald GS angestrebt 

Weitere Projekte sind innerhalb der 3 jährigen Förderung zu 

entwickeln 

 

13 TaLi – Tagesgruppe Lichtenrade 

 

Ab sofort  ? Kooperation mit der Spreewald GS 

Intensive Betreuung und Beschulung von einer kleinen Schü-

ler_innengruppe, mit intensiver Elternarbeit 

 

14 Elternbildung als Regelangebot 

 

Ab sofort   Kooperation mit der Spreewald GS 

5 Abende für interessierte Eltern/ Jahr in Kooperation mit der 

Spreewald-GS; Themen z.B. wie/ was spiele ich mit meinen 

Kindern 

 

15 AG- und Feriensportangebote in Herbst 

und Frühjahrsferien für Mädchen- und 

Jungengruppen 

 

   Seitenwechsel macht noch bis einschl. 2019 Sportangebote für 

Mädchen in den Ferien. 

16 Erweiterung des Fahrradschuppens und 

Anschaffung neuer Fahrräder 

Ab sofort   Hier ist zu prüfen, ob durch die Vorhaben zur Sanierung und 

Erweiterung der Schule, diese Maßnahme integrierbar wäre. Die 

Fahrräder werden sehr gut genutzt, Bedarf ist höher 

 

17 Fortführung der Bläserklasse Ab 2020   Personal; hier ist eine Zusammenarbeit mit der Leo-

Kestenberg-Musikschule zu prüfen 
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Spreewald Grundschule (Schulleitung) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

18 s. Neumark-GS: 

Einrichtung eines Auszeit-Raumes/ Trai-

ningsraumes betreut mit 1 Personalstelle, 

je zur Hälfte an der Spreewald- und der 

Neumark-GS 

2019-2021 100.000 €/ Jahr SenBJF/ Bonusprogramm In Kooperation mit der Neumark GS 

Hier sind Kooperationen mit der Neumark GS angestrebt. 

Weitere Projekte sind innerhalb der 3 jährigen Förderung zu 

entwickeln 

19 s. Neumark-GS: 

TaLi – Tagesgruppe Lichtenrade 

 

Ab sofort  ? In Kooperation mit der Neumark GS 

Intensive Betreuung und Beschulung von einer kleinen Schü-

ler_innengruppe, mit intensiver Elternarbeit 

 

20 s. Neumark-GS: 

Elternbildung als Regelangebot 

 

Ab sofort   In Kooperation mit der Neumark GS 

5 Abende für interessierte Eltern/ Jahr in Kooperation mit der 

Neumark-GS; Themen z.B. wie/ was spiele ich mit meinen Kin-

dern 
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Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

21 Schulhofgestaltung mit 

- Fühl-Tast-Weg (3-5 m) im hinteren 

Schulhof 

- Ca. 5 St. Sitzmöglichkeiten (Kombige-

rät: Tisch-4 Sitze analog der vorh.) 

- Sitzauflage (Holz) für das Stein-Atrium 

- Kletterspinne statt Boulderwand 

- Großes Holzboot á la Spreewaldkahn 

zum Aufenthalt und Spielen 

- 2. Tischtennisplatte 

 

  Mind. 50.000 € SenSW/ Programm Soziale 

Stadt/ Baufonds 

 

22 Qualifizierung des Schulgartens 

 

  SenBJF/ Grün macht Schule  

Sophie-Scholl-Schule (Schulleitung) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

22 Sozialpädagogischer Bereich  ab 2019   Übernahme der Räumlichkeiten der Gertrud-Kolmar-Bibliothek 

in den Sozialpädagogischen Bereich der Schule 

 

23 Projekte mit Willkommensklassen Ab Schuljahr 

2018/19 

  Förderung der Integration 
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Schul- und Sportamt (SchulPlanL) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

24 Sanierungs- und Erweiterungsbedarf  

Spreewald Grundschule 07G01 

2017-21 bzw. 

2018-22 

8,5 Mio. € Investitionsplanung des 

Landes Berlin - angemeldet 

Sanierung der Sporthalle mit Ganztagsbereich. 

 

Für die Spreewald-Grundschule kommt möglicherweise auch 

noch ein Erweiterungsbedarf hinzu, sofern sich die Prognosen 

zur Entwicklung der Schülerzahlen bestätigen. 

Sowohl an der Spreewald- als auch an der Neumark-

Grundschule haben wir weiterhin mit einem Akzeptanzproblem 

von „bildungsnahen“ Eltern zu kämpfen und müssen daher 

gemeinsam auch nach Möglichkeiten suchen, die Schulen zu 

unterstützen. Entgegen dem Trend für die meisten anderen 

bezirklichen Grundschulen bleiben hier jedes Jahr leider viele 

Plätze leer. Daraus resultiert dann, dass die Schulen aufgrund 

freier Platzkapazitäten häufig auch Schüler_innen aufnehmen 

müssen, die woanders keinen Platz finden, u.a. auch Kinder 

ohne ausreichende Deutschkenntnisse, lernschwächere oder 

auch verhaltensauffällige Kinder. Der Anteil von Kindern aus 

sozial benachteiligten Familien ist an beiden Schulen überpro-

portional hoch, woraus sich besondere und zusätzliche Anfor-

derungen ergeben. Wir überlegen daher auch, wie wir Bildungs-

verbundmittel, die durch das Schulamt verwaltet werden, hier 

sinnvoll einsetzen können. 

 

25 Sanierungs- und Erweiterungs-bedarf  

Neumark Grundschule 07G13 

2017-21 bzw. 

2018-22 

15,3 Mio. € Investitionsplanung des 

Landes Berlin - angemeldet 

Umbau (Pavillon-Abriss?), Sanierung und Erweiterung einschl. 

Neubau einer 3-Feld-Sporthalle 

 

s.o. 
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Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

26 Sanierungsbedarf  

Sophie-Scholl-Schule 07K01 

2017-21 bzw. 

2018-22 

33 Mio. € Investitionsplanung des 

Landes Berlin - angemeldet 

Umbau und Sanierung sowie Ersatzneubau einer 3-Feld-

Sporthalle 

Sanierung Sportplatz? 

Die Sophie-Scholl-Schule hat ganz andere „Probleme“, nämlich 

die der stetigen Übernachfrage. Diese Schule weist leider einen 

besonders hohen Sanierungsbedarf auf, was uns in absehbarer 

Zeit vor erhebliche Kapazitätsprobleme stellen wird. 

 

Stadtteilbibliotheken (StaBiL) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

27 Standortverlagerung der Gertrud-Kolmar-

Bibliothek 

2020-2024 500.000 € - 1 Mio. € SkzlKult/ BIST-Mittel Neuer Standort muss gesucht werden. Vorläufige, sehr grobe 

Kostenschätzung. 

EU-Fördermittel noch bis 2024 möglich. Eine Kofinanzierung ist 

notwendig. 

 

Jugend Museum (KultMusL) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

28 Verschiedene Angebote der kulturellen 

Bildung und Berufsorientierung für Schu-

len und Jugendfreizeiteinrichtungen im 

Schöneberger Norden 

2020 / 2021 / 2022 25.000 € jährlich keine alternative Finanzie-

rung vorhanden 

Das Jugend Museum bietet seit vielen Jahren kulturelle Bil-

dungsangebote für Kinder und Jugendliche im Schöneberger 

Norden an. Es besteht eine erfolgreiche und langjährige Zu-

sammenarbeit mit dem QM sowie Bildungs- und Freizeiteinrich-

tungen. Zur Aufrechterhaltung der wichtigen Angebote gibt es 

über das Jahr 2019 hinaus keine gesicherte Finanzierung. 
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Leo Kestenberg Musikschule (MusikS1) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

29 Leo Kestenberg Musikschule    Die Leo Kestenberg Musikschule beteiligt sich an Aktivitäten 

des Quartiersmanagements bei den jährlichen Bildungsfesten.  

Wenn die Möglichkeit besteht, diese Feste weiterzuführen, kann 

die Musikschule auch in Zukunft mit Musikgruppen/ Bands zu 

den Festen beitragen. Die Kosten für Honorare und Transporte 

können aus heutiger Sicht von der Musikschule übernommen 

werden. 

 

 

VHS Tempelhof-Schöneberg (VHS 9) 

Kooperations- und Raumbedarf der Elternkurse der VHS Tempelhof-Schöneberg im Schöneberger Norden 

 Erfüllte Aufgaben: Durchführung von Alphabetisierungs- bzw. Deutschkursen für Eltern nichtdeutscher Herkunft in langsamem Lerntempo in den Niveaustu-

fen A1-B2, um ihre Sprachkenntnisse und Elternkompetenz zu stärken und dadurch mittelbar auch den Bildungsweg ihrer Kinder zu unterstützen. Die Eltern-

kurse erfüllen dadurch eine besonders wichtige Integrationsaufgabe im Bezirk.  

 Verantwortlich: VHS Tempelhof-Schöneberg, Programmbereich „Deutsch für Mütter/Eltern“, Programmbereichsleitung: Agnes Gelencser 

 Termine: die Kurse finden parallel zum Schuljahr dreimal die Woche vormittags 9:00-12:15 Uhr statt. 

 Finanzierung: durch Landesmittel Berlin 

Begründung des Bedarfs: die in der Anlage aufgezählten Schulen, Nachbarschaftszentren und Freizeitheime sowie der Elternkursbereich der VHS haben eine teilwei-

se seit 20 Jahren gewachsene Kooperationsstruktur und sind gegenseitig stark aufeinander angewiesen: ohne diese Kursorte könnte die VHS ihre Elternkurse nicht 

durchführen, einerseits mangels genügend eigener Räume, andererseits, weil das Klientel der Elternkurse meistens nur über seine wohnortnahen Bezugspunkte wie 

Schule und Nachbarschaftsheim ansprechbar ist. Für diese ist die VHS ebenfalls ein unverzichtbarer Kooperationspartner um ihre Förder- und u.a. Integrationsange-

bote mit dem zentralen Baustein des Deutschunterrichts vor Ort anbieten zu können.  
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Die VHS Tempelhof-Schöneberg bietet etwa 120 Elternkurse im Schuljahr an, davon findet ein Drittel, ca. 40 Kurse im Schöneberger Norden statt. Besonders wichtig 

sind die Alphabetisierungskurse , die nur in der Spreewaldschule stattfinden, und die Kurse im Nachbarschafts- und Familientreffpunkt Kurmark sowie in der Villa 

Schöneberg, wo die sehr begehrten Kurse mit Kinderbeaufsichtigung angeboten werden können – außer diesem hat die VHS nur noch einen solchen Standort. 

 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

30 Spreewald-Grundschule ab 2019 fortlau-

fend 

 Bezirk Hier finden alle Alphabetisierungskurse (Alpha I.-III.) der VHS im 

Elternkursbereich, ca. 50 Teilnehmer und mehr als 1000 Unter-

richtsstunden pro Schuljahr (täglich 2Kurse) 

31 Nachbarschaftszentrum Steinmetzstr. 68 ab 2019 fortlau-

fend 

 Bezirk Extra Frauenkurse am Frauentag des Nachbarschaftszentrums, 

dafür hier besonders gute Bedingungen; ca. 25 Teilnehmer und 

360 Unterrichtsstunden / Schuljahr 

32 Nachbarschafts- und Familienzentrum 

Kurmark Kurmärkische Str. 1/3 

ab 2019 fortlau-

fend 

 Bezirk Besonders wichtig wegen des Kinderbetreuungsraumes, lange 

Wartelisten für die beiden Kurse mit Kinderbetreuung, die hier 

stattfinden!!! Ca. 60 Teilnehmer und 720 Unterrichtsstunden / 

Schuljahr 

33 Villa Schöneberg Frobenstr. 27 ab 2019 fortlau-

fend 

 Bezirk Besonders wichtig wegen des Kinderbetreuungsraumes, lange 

Warteliste für den Kurs mit Kinderbetreuung, der hier stattfin-

den!!! Ca. 25 Teilnehmer und Unterrichtsstunden / Schuljahr 

34 Treff 62 Katzlerstr. 6 ab 2019 fortlau-

fend 

 Bezirk Ca. 40 Teilnehmer und 720 Unterrichtsstunden 

35 Neumark-Grundschule ab 2019 fortlau-

fend 

 Bezirk Besonders wichtige „Schwerpunktschule“ für die Elternkurse 

durch die Einsatzlehrerin, die für das Konzept der Elternkurse 

eine Schlüsselrolle spielt und extra Elternberatung durchführt. 

Ca. 30 Teilnehmer und 360 Unterrichtsstunden/ Schuljahr 

36 Jugendtreff Fresh 30  

Neue Steinmetzstr. 6 

ab 2019 fortlau-

fend 

 Bezirk Kurse an 5 Vormittagen/Woche, ca. 40 Teilnehmer und 620 

Unterrichtsstunden/ Schuljahr 
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Handlungsfeld 2 – Arbeit und Wirtschaft 
- Fehlanzeige -  

 

Handlungsfeld 3 – Nachbarschaft (Kultur, Gemeinwesen, Integration, Gesundheit) 

Organisationseinheit Sozialraumorientierte Planungskoordination (SPK Ltg) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

37 Einrichtung einer Regionalkoordination 

auf Verwaltungsebene 

ab 2019 Durchschnittssatz  

E 11 

Bezirksamt (alle) Die Regionalkoordination, angesiedelt in der OE SPK, wird für 

die BZR Schöneberg Nord (070101) zuständig sein. 

 

38 Einrichtung einer Stadtteilkoordination 

vor Ort (Stadtteilzentrum?) 

ab 2021 2 Stellen 

Finanzierung 

SenSW: 30.000 € / 

Jahr  

Angebot SenSW: 

Zwei ½ Stellen finanziert 

durch SenSW und den Bezirk 

SenSW unterstützt die Schaffung von zwei ½ Stellen im Zeit-

raum 2021-2024/ andere Hälfte soll durch BA finanziert werden. 

Hier sind noch Gespräche mit Soz und Jug erforderlich. 

Der Bezirk hält die Wahrung der Kontinuität durch die AG SPAS 

für dringend geboten und erforderlich, um Wissensverluste  

durch die Beauftragung Externer zu vermeiden 
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Integrationsbeauftragte 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

39 Netzwerk der Religionsgemeinden 

 Allgemein 

 Projektfortführung „Netzwerk der 

Religionsgemeinden“ 

 Auf Dauer ange-

legt 

 Ab 2019 

 Keine bezirkli-

chen Mittel 

 5.000 €/ Jahr 

 Keine bezirklichen Mittel 

 SenSW/ Programm Soziale 

Stadt / Projektfonds 

Eine Unterstützung des Netzwerks der Religionsgemeinden ist 

wichtig: Es besteht Bedarf daran, den interreligiösen Dialog zu 

fördern. Austausch und öffentlich wirksame gemeinsame Akti-

onen können Verständigungsprozesse stärken. 

Der Integrationsbeauftragten stehen dafür keine finanziellen 

Mittel zur Verfügung, aber sie kann auf andere Weise unterstüt-

zen, etwa durch Mitwirken bei der Netzwerkarbeit. 

 

Gleichstellungs- und Frauenbeauftragte 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

40 Nachbarschaft im Kurfürstenkiez 

 Allgemein 

 Projektfortführung „Nachbarschaft 

im Kurfürstenkiez“ 

Ab 2020 15.000 bis 20.000 € 

jährlich 

SenSW/ Programm Soziale 

Stadt / Projektfonds 

Eine Weiterfinanzierung wird angestrebt. Derzeit werden ver-

schiedene Finanzierungsmöglichkeiten geprüft. Nach Möglich-

keit Projektfortführung mit Förderung durch das Programm 

Soziale Stadt prüfen. 

 

 

Sozialamt (Soz L) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

41 CAMPUS der Generationen 

Modul 1 – Nachbarschafts- und Familien-

2019-2022 Mind. 2,5 Mio. € SenSW/ Baufonds Programm 

Soziale Stadt, PJ 2018 

Abriss/ Neubau von Sozialer Infrastruktur, Wohnen für am 

Wohnungsmarkt Benachteiligte und Mietwohnungen, Erstaus-
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Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

zentrum Kurmark! stattung des NFZ „Kurmark!“  

Träger/ Baudurchführer: Gewobag 

im Verfahren 

42 Seniorenfreizeiteinrichtung HUZUR   Sozialamt Bestandssicherung 

 

 

Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit (GesPL1) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

43 Nachbarn in Bewegung(-slandschaft) 

verstetigen 

Modul 1: Bewegungs- und Sportangebo-

te in Kooperation mit Einrichtungen u. 

Zielgruppen 

Ab 2021 Innerhalb der alten 

QM-Gebietskulisse 

80.000 € jährlich 

(Modul 1 & Modul 2) 

 

Bezirk TS/ SenSW/ SenGPG/ 

SenInnSport/ Clearingstelle 

Gesundheit 

Modul 1:  

Verstetigung der begonnenen 

Angebote und Erweiterung der Kooperationen 

 

44 Nachbarn in Bewegung(-slandschaft) 

verstetigen 

Modul 2: Multiplikator_innenausbildung 

Ab 2021 s.o. SenSW/ SenGPG/ Se-

nInnSport/ Clearingstelle 

Gesundheit 

 

Modul 2:  

Die Ausbildung von Multiplikatoren_innen hat pilothaften Cha-

rakter. Sie bietet die Chance Übungsleiter_innen in Zusam-

menarbeit mit dem BSB und dem LSB zu qualifizieren und ein 

nachhaltiges zielgruppenorientiertes* Angebot zu schaffen. Es 

muss eine verlässliche berlinweite Finanzierung für Multiplika-

toren_innen auf Landesebene geben.  

 

*Zielgruppen: u.a. Menschen mit Teilhabehemmnissen (Trans-

ferleistungsbezieher_innen, Geflüchtete), bewegungsferne 

Menschen 
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Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit (GesPL3-Suchthilfekoordination) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

45 Drogenkonsum im öffentlichen Raum – 

Spritzenabwurfbehältnisse 

 

Ab 2019 

Ab 2020 

5000 € 

4000 € jährlich 

Bezirksamt Geschätzte Kosten , sofern Mittel zur Verfügung stehen 

46 Drogenkonsum im öffentlichen Raum – 

aufsuchende Drogenhilfe 

in 2019 

 

ab 2020 

50.000 € 

 

jährlich 

Bezirksamt 

 

SenGPG 

sofern finanzielle Mittel vorhanden sind 

 

Es wird auf eine Finanzierung durch das Land (SenGPG) hinge-

wirkt 

 

47 Drogenkonsum im öffentlichen Raum – 

Verstetigung der Ergebnisse des NUDRA-

Projektes 

 

Ab 01.09.2020 – 

31.08.2022 

150.000 € für T-S 

(für alle beteiligten 

Bezirke ca.550.000 

€) 

SenStadtWohn/SenGPG Auf die Umsetzung der im Projektzeitraum erarbeiteten Hand-

lungsempfehlungen und die entsprechende finanzielle Unter-

setzung durch das Land wird hingewirkt 

48 Drogenkonsum im öffentlichen Raum – 

vorübergehender Einsatz des Konsum-

mobils von Fixpunkt 

 

2019 Kosten unklar SenGPG Umsetzung und Finanzierung durch SenGPG wird angestrebt. 

49 Drogenkonsum im öffentlichen Raum – 

Einrichtung einer Kontaktstelle mit inte-

griertem Konsumraum  

Ab 2020 400.000 - 450.000 € 

plus investive Mittel 

je nach Bedarf (Um-

bauten, Anpassun-

gen etc.) 

jährlich 

SenGPG Vorläufige Schätzung 

Finanzierung durch SenGPG wird angestrebt 



Anlage zum Aktionsplan Verstetigung QM Bülowstraße / WaK   

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg / Stadtentwicklungsamt / Bezirkskoordination Quartiersmanagement  
 

 

Gesundheitsamt (Ges L) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

50 CAMPUS der Generationen 

Modul 1 – KJGD im Nachbarschafts- und 

Familienzentrum Kurmark! 

Kurmärkische Straße 1-3 

  s. Nr. 41 Das Gesundheitsamt benötigt im Schöneberger Norden min-

destens die Räumlichkeiten, die derzeit bestehen in der Kur-

märkischen Straße 1-3. Dort werden Sprechstunden der Kin-

derärzt_innen, Impfungen und Sprechstunden der Sozialpäda-

gog_innen und Familienhebammen angeboten. Diese Angebote 

möchte das Gesundheitsamt ausbauen, insbesondere Impfan-

gebote, physiotherapeutische und logopädische Angebote 

werden benötigt. Es werden wohnortnah für die Familien im 

Schöneberger Norden Angebote zu bevölkerungsmedizinischen 

Themen und der Gesundheitsprävention benötigt. Dies bestäti-

gen die Zahlen aus der Gesundheitsberichterstattung. Besonde-

re Bedarfe bestehen beim Impfen und der Durchführung von 

Vorsorgeuntersuchungen. Der Anteil übergewichtiger Kinder 

und der Kinder mit Sprachdefiziten ist bezirksweit und teilweise 

berlinweit im Schöneberger Norden am höchsten (Daten aus 

der ESU 2016). Die Zielgruppen, z.B. Familien mit Übergewicht, 

schlechtem Zahnstatus müssen niedrigschwellig erreicht wer-

den. Das Gesundheitsamt hat in der Region keinen anderen 

Standort. 

 

51 CAMPUS der Generationen 

Modul 2 – Villa Schöneberg 

Frobenstraße 27-29 

  s. Nr. 3 Dringend werden ebenfalls Sportflächen (drinnen und draußen) 

zur Nutzung, auch außerhalb einer Mitgliedschaft im Sportver-

ein benötigt. Das Gesundheitsamt ist an Projekten beteiligt, die 

insbesondere übergewichtige Kinder erstmals wieder fit für den 

Sportverein machen sollen. Freie Sportmöglichkeiten fehlen, 

insbesondere für Jugendliche. 

52 Schulen im Quartier    An den Schulen sind Angebote zur Bewegung, insbesondere für 

die jüngeren Kinder notwendig. Um gesundes Kochen, Essen, 

Ernährung zu schulen, werden auch Räumlichkeiten für z.B. 
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Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

Kochkurse für Kinder- und Jugendliche sowie für die Eltern 

benötigt. Im Gesundheitsamt sind Ernährungsberaterinnen 

ausgebildet worden, um die spezifischen Angebote dahinge-

hend zu unterstützen. Der Bedarf gerade bei Familien mit Mig-

rationshintergrund und niedrigem Sozialstatus ist in der Region 

sehr groß. 

53 Vernetzung der Akteure und Angebote  Ab 2021    

 

 

Handlungsfeld 4 – Öffentlicher Raum 

FB Grünflächen (Grün 6) 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

54 CAMPUS der Generationen, 

Neugestaltung der Außenanlagen + 

Verlegung des Spielplatzes Frobenstr. 29 

- Modul 2 

Ab 2021 400.000 € SenSW / Programm Soziale 

Stadt / Baufonds 

Bestandteil des Vorhabens CAMPUS der Generationen, Modul 2, 

Antragsstellung im Baufonds  Aug. 2019 vorgesehen 

55 Qualifizierung des Kinderspielplatzes 

Mansteinstraße 11-12 

 

2019-2020 200.000 € SenSW / Programm Soziale 

Stadt / Baufonds 
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Priorisierung der Finanzierungsbedarfe an SenStadtWohn 

Baufonds – Programm Soziale Stadt 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

1. Campus Modul 2, Frobenstraße 27-29, 

Villa Schöneberg 

2021-2024 ??. 3,5 Mio € ?? - 

Summe muss von 

der Gewobag ermit-

telt werden 

SenSW/ Baufonds Soziale 

Stadt, PJ 2020/2021 

Neuordnung des Grundstückes. Abriss/Neubau sozialer Infra-

struktur, Wohnen für am Wohnungsmarkt Benachteiligte und 

Mietwohnungen. Träger/Baudurchführung; Gewobag im Ver-

fahren; Antragstellung Aug. 2019 

 

1. CAMPUS der Generationen, 

Neugestaltung der Außenanlagen + 

Verlegung des Spielplatzes Frobenstr. 29 

 

Ab 2021 400.000 € SenSW/ Programm Soziale 

Stadt/ Baufonds 

Bestandteil des Vorhabens CAMPUS der Generationen, Antrags-

stellung Aug. 2019  

2. Schulhofgestaltung mit 

- Fühl-Tast-Weg (3-5 m) im hinteren 

Schulhof 

- Ca. 5 Sitzmöglichkeiten (Kombigerät: 

Tisch m. 4 Sitzen analog der vorh.) 

- Sitzauflage (Holz) für das Stein-Atrium 

- Kletterspinne statt Boulderwand 

- Großes Holzboot á la Spreewaldkahn 

zum Aufenthalt und Spielen 

- 2. Tischtennisplatte 

Ab 2019  Mind. 50.000 € SenSW/ Programm Soziale 

Stadt/ Baufonds 

 

3. Ausstattung neuer Standort PallasT, 

Goebenstr. 1-2 

2019/2020 120.000 € SenSW/ Programm Soziale 

Stadt 

Der Kinder-PallasT wird voraussichtlich 2019 umziehen müssen. 

Die entstehenden Mehrkosten zur Ertüchtigung der neuen 

Räumlichkeiten an den Bedarfen einer Kinderfreizeiteinrich-

tung  in Höhe von ca. 150.000,00 € muss vom Bezirksamt ge-

stemmt werden.  
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Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

Darüber hinaus ist die Finanzierung von Erstausstattung für 

Mobiliar, Beleuchtungssysteme, Küche etc. nicht gegeben. Eine 

Beantragung aus Mitteln des Programms Soziale Stadt ist not-

wendig. 

4. Qualifizierung des Kinderspielplatzes 

Mansteinstraße 11-12 

 

2019-2020 200.000 € SenSW/ Programm Soziale 

Stadt/ Baufonds 

 

5. Selbstverwaltete JFE  

Potse / Drugstore 

Ausbau Potsdamer Str. 134 für die leisen 

Nutzungen 

Umzug/ Erstausstattung 

Ab 2019 Ausbau: 300.000 € 

Umzug/ Erst-

ausstattung: noch 

nicht bezifferbar. 

SenSW/ Programm Soziale 

Stadt/  

SenBJF / Bezirk 

Räume in der Potsdamer Str. 134 sind für die leisen Nutzungen 

gesichert und müssen ausgebaut und eingerichtet werden. 

Die Sicherung der lauten Nutzungen/ Veranstaltungsräume 

besteht aktuell nicht, diese steht noch aus. 

 

 

6. Instandhaltung, Erneuerung Kita Haus 

der Kinder 

Ab sofort ca. 1 Mio. € Klärung: Bezirk, SenSW/ 

Programm Soziale Stadt 

Div. Erneuerungs- und Instandhaltungsmaßnahmen; energeti-

sche Optimierung 

 

7. Verlagerung JFE in SchN (Fresh 30) Ab 2021 Miet- oder Baukos-

ten können noch 

nicht  beziffert wer-

den 

SenSW/ Baufonds Soziale 

Stadt, I-Mittel Bezirk muss 

geklärt werden 

Die kleine „Ladenwohnung“ in der Neuen Steinmetzstr. (Fresh 

30) ist in einem Mehrfamilienhaus angemietet. Es ist keine 

wirkliche Nutzung in den Abendstunden möglich. Die dadurch 

eingeschränkten Öffnungszeiten zeigen sich für eine JFE nicht 

ausreichend. 
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Projektfonds – Programm Soziale Stadt ZIS II   

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

1. Einrichtung einer Stadtteilkoordination 

vor Ort (Stadtteilzentrum?) 

ab 2021 2 Stellen 

Finanzierung 

SenSW: 30.000 € / 

Jahr  

Angebot SenSW: 

Zwei ½ Stellen finanziert 

durch SenSW und den Bezirk 

SenSW unterstützt die Schaffung von zwei ½ Stellen im Zeit-

raum 2021-2024/ andere Hälfte soll durch BA finanziert werden. 

Hier sind noch Gespräche mit Soz und Jug erforderlich. 

 

2. Bildungsnetzwerk im Schöneberger 

Norden – Projektfortführung „Wir wollen 

Wissen“ 

2020-2021  0,5 VZÄ + 

 47.000,00 € 

Prozessbeglei-

tung 

 Jugendamt +  

 SenSW/ Programm So-

ziale Stadt / Projektfonds 

Das Bildungsnetzwerk ist als Bildungsverbund im gesamten 

Schöneberger Norden mit angrenzenden weiteren Kooperati-

onspartner_innen aufgestellt. Fachlich wird analog einer Prä-

ventionskette in den Sparten: Elternbildung, Übergänge, Prä-

vention, Bildungskonferenzen Jugendhilfe-Schule usw. gear-

beitet. Zur fachlich- und organisatorischen Steuerung bedarf es 

zusätzlicher personeller Kapazität. Wünschenswert weiterhin 

eine anfängliche Prozessbegleitung für 2 Jahre.  

 

3. Drogenkonsum im öffentlichen Raum – 

Verstetigung der Ergebnisse des NUDRA-

Projektes 

 

Ab 01.09.2020 – 

31.08.2022 

150.000 € für T-S 

(für alle beteiligten 

Bezirke ca.550.000 

€) 

SenStadtWohn/SenGPG Auf die Umsetzung der im Projektzeitraum erarbeiteten Hand-

lungsempfehlungen und die entsprechende finanzielle Unter-

setzung durch das Land wird hingewirkt 

4. Nachbarn in Bewegung(-slandschaft) 

verstetigen 

Modul 1: Bewegungs- und Sportangebo-

te in Kooperation mit Einrichtungen u. 

Zielgruppen und Modul 2: Multiplika-

tor_innenausbildung 

 

Ab 2021 Innerhalb der alten 

QM-Gebietskulisse 

80.000 € jährlich 

(Modul 1 & Modul 2) 

 

Bezirk TS/ SenSW/ SenGPG/ 

SenInnSport/ Clearingstelle 

Gesundheit 

Modul 1 und Modul 2:  

Verstetigung der begonnenen 

Angebote, Qualifizierungen und Erweiterung der Kooperatio-

nen 
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BIST – Bibliotheken im Stadtteil 

Nummer Titel Zeitraum Summe Finanzierung Bemerkungen 

1. Standortverlagerung der Gertrud-

Kolmar-Bibliothek 

2020-2024 500.000 € - 1 Mio. € SkzlKult/ BIST-Mittel Neuer Standort muss gesucht werden. Vorläufige, sehr grobe 

Kostenschätzung. 

EU-Fördermittel noch bis 2024 möglich. Eine Kofinanzierung ist 

notwendig. 

 

 


